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Das deutsche Veamkenkum in den
abgelrekeuen Gebieten.

Bon Albert Falkenberg ,
Geh . Regierungsrat und vortragendem Rat im

Reichsministerium des Innern .
Eine der schwersten Sorgen , die öer deutschen

Regierung durch öi 'e Auswirkung des Friedens¬
vertrages zugefallen sind , ist der Schutz des deut¬
schen Beamtentums in den abgetretenen Gebieten .
Reichsregierung und preußische Negierung sind
bisher bemüht gewesen , auf dem Vertragswege
günstige . Daseinsbeöingungen für die deutschen
Beamten der abgetretenen Gebiete zu erreichen ,
leider nicht immer mit dem wünschenswerten Er¬
folge .

Aus den mit öer tschecho - slowakischen
Regierung gepflogenen Verhandlungen geht
hervor , daß sie .nicht geneigt ist , die deutschen Be¬
amten weiterhin weder unter deutschem Diszipli¬
narrecht zu belassen , noch sie von militärischen
Ausnahmegerichten zu befreien .

Ueber die Wirkung der mit Dänemark ge¬
troffenen Abmachungen läßt sich ein abschließen¬
des Urteil zurzeit nicht fällen . Zeitungsnachrich¬
ten zufolge besetzen aber schon jetzt die Dänen die
höheren Beamtenstellen in den ihnen durch Ab¬
stimmung zugefallenen Gebietsteilen mit däni¬
schen Beamten .

Und wie stsht es um den Schutz der in Polen
verbleibenden deutschen Beamten ? Der von öer
deutschen Regierung mit Polen geschlossene
Sc ^ utzvertrag zur vorläufigen Regelung
von Beamtensragen ist nur dann von Wert , wenn
er auch von polnischer Seite eingehalten wird .
Das scheint aber durchaus nicht immer der Fall
zu sein . Die Polen nutzen den Vertrag für ihre
Zwecke aus und gewährleisten den Beamten nicht
die notwendige Sicherheit für die Zukunft . Dar¬
auf aber kommt es gerade an . Die deutschen Be¬
amten haben begreiflicherweise zum ^ überwie¬
genden Teil das Verlangen , nach Deutschland zu¬
rückzukehren . Wenn sie auf Wunsch öer Regie¬
rung , wenn auch nur vorübergehend , in Polen
verblieben , bringen sie dieS Opfer im Interesse
des Deutschtums , das zu erhalten das deutsche
Volk wünschen mutz . Wenn aber die Polen bei¬
spielsweise den Beamten das erhöhte polnische
Gehalt nicht zahlen , wenn sich die Polen über die
vereinbarten Vorschriften für die Mitnahme von
Lebensmitteln , Brennstoffen und anderen Ver -
Mögensobjekten durch Beschlagnahme hinweg¬
setzen, und wenn schließlich keine Sicherheit für
das Fortbestehen humaner Behandlung gegeben
ist, dann wird den deutschen Beamten die vor¬
zeitige Rückkvhr nach Deutschland nicht verdacht
werden können . Es ist also dringend zu wün¬
schen , daß es öer deutschen Regierung trotz der
ungünstigen Gesamtlage gelingen möge , die Po¬
len zut Einhaltung der Vertragsbestimmung zu
bewegen .

Eine andere Frage ist die , inwieweit die in
den abgetretenen Gebieten verbliebenen Beamten
von sich aus zur Erhaltung des Deutschtums
beitragen können , nachdem die Einhaltung der ge¬
schlossenen Verträge gewährleistet worden ist.
In dem beabsichtigten Hauptvertrage , öer
öie endgültige Regelung der Beamtenfragen
für die abgetretenen Gebiete vorsieht , muß vor
allem verlangt werden , daß die Beamten reichs -
öeutfche Zeitungen und Schriften beziehen , Ver¬
sammlungen abhalten und deutschen Vereinigun¬
gen angehören und selbst solche bilden können .
Zu erwägen wäre ferner , ob nicht zur Stärkung
des Deutschtums öer Ausbau der internationalen
Beamtenbewegung in Betracht zu ziehen wäre .
Vielleicht könnte umgekehrt gerade öer Gedauke
öer Jnternationalisierung öer Beamtenbewegung
aus diesem Gesichtspunkte wertvolle Antriebe er¬
halten .

Die Tatsache , daß die neuen Hoheitsregierun¬
gen der abgetretenen Gebiete Glieder öer En¬
tente sind , darf vor Sem Versuch internationaler
Annäherung nicht zurückschrecken . Schon öie An¬
fang Februar d . I . in Wien abgehaltene Vorbe¬
sprechung für den ersten in Mailand geplanten
internationalen Postbeamtenkongreß hat den Be¬
weis geliefert , daß die Beamten öer feindlichen
Länder nicht daran denken , sich auf Dauer gegen¬
über den deutschen Beamten abzusperren . Im
Gegenteil ist das Bestreben , die Deutschen in die
Internationale einzubeziehen , mit aller Ein¬
dringlichkeit zutage getreten . An der deutschen
Beamtenschaft liegt es jetzt , so bald wie möglich
die Fäden weiter zu spinnen und sich nicht selber
auszuschließen .

Es genügt nicht , daß die in den abgetretenen
Gebieten verbliebenen deutschen Beamten ihren
'Verbänden im Mutterland ? öie Initiative über¬
essen , sie selber müssen — um ihrer natio¬
nalen Interessen willen — mitarbeiten
" n der Vollendung des internationalen Be¬
amtenbundes . Damit die Bahn frei wird für
Bestrebungen dieser Art , ist vor allem nötig , daß
wwohl die Beamten des Mutterlandes als auch
Ae in den abgetretenen Gebieten verbliebenen
Beamten sich über das Warum ihrer Bewegung
vollkommene Klarheit verschaffen .

Wer seine Kraft für öie internationale Be¬
amtenbewegung einsetzt , muß wissen , daß diese
^ ragx nichts mit parteipolitischen Gesichtspunkten

tun hat , daß ihre Lösung vielmehr unter
Hem Drucke vaterländischer Not in
Angriff genommen werden muß . Ohne das Aus¬
land kann Deutschland niemals wieder empor¬
kommen . Das weiß auch die Entente sehr wohl .

und eben deswegen werden jene Ententepolitiker ,
die Deutschlands Wiederaufkommen aus Furcht
vor der Störung ihrer engsten nationalistischen
Jnteressenkreise zu hindern suchen , alle ihnen er¬
reichbaren Mittel auch ohne Rücksicht öaraus , daß
öurch die Niederhaltung Deutschlands öie euro¬
päische Kulturwelt Gefahr läuft , aus öen Gleisen
jeglicher Ordnung herausgeworfen zu werden .
Dieselbe Not , die Deutschland öen Untergang zu
bereiten droht , ist — nur dem Grade nach ver¬
schieden — auch in den übrigen Kulturländern
vorhanden .

Wenn nationalistisch - imperialistische Macht¬
haber und ihre Anhänger glauben , ihre Länder

vor öer „Gefahr " Deutschland aus die Dauer nur
durch öie Ausschaltung Deutschlanös bewahren
zu können , geben sie sich einer bedenklichen Täu¬
schung hin , aus der es für ihre Völker nur ein
besseres Erwachen geben kann . Daß in den aus
Sem Weltkriege siegreich hervorgegangenen Völ¬
kern die nationalistische Welle so langsam ab¬
fließt , ist zum größten Teil in der Psyche deS
„Siegers " begründet .

Die Anfang Februar dieses Jahres in Wien ge¬
führten Verhandlungen haben einen starken Ein¬
schlag nach der Seite dei ; Klassenkampftheorie ge¬
zeigt . Sollte wirklich öer Wiederaufbauidee
Deutschlands Nutzen Erwachsen , wenn die inter -

Wliens Me Reue.
s . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Verlauf und Ergebnis öer Konferenz in St .

Remo haben in der italienischen öffentlichen Mei¬
nung das bereits vorhandene Unbehagen über
die Alliiertenpolitjk noch verschärft . Nitti hat
zwar sein Land sehr wirkungsvoll und sympathisch
vertreten , aber schließlich doch beträchtlich vor
Millerand zurückweichen müssen , weil auch i
Lloyö George sich znm Teil von diesem hatte um - !
stimmen lassen . Gerade aber diese «Umstimmuug ,
die im Zusammenhang mit der englischen Lösung
öes türkischen Problems erfolgte , veranlaßt die
italienische Presse zu sshr bitteren Bemerkungen
über das Ende der meisten italienischen Zu¬
kunftshoffnungen im Orient und besonders im
östlichen Mittelmeer . Nicht nur , daß England
künftig außer in Aegypten und Cypern auch an
öen Meerengen unumschränkter Herrscher sein
wird , ist für öie Italiener schmerzlich , nicht nur
die ebenso unvermeiölich scheinende englische
Vorherrschaft in Mesopotamien , Arabien und
Kleinasien , sondern vor allem auch die Nolle , die
das neue Großgriechenlanö öes Herrn Venl -
selos unter britischem Protektorat künftig als
begünstigter Nivale öer Italiener in öem ganzen
östlichen Mittelmeer wird spielen können . Die
an unö für sich ganz wertvolle Einflußzone , die
den Italienern in Kleinasien zugesprochen wor¬
den ist, kann keinerlei Ersatz bieten . Zu spät er¬
kennen die römi -schen Politiker , in welcher Weise
sie sich durch öen Beitritt zu öer KriegSallianz
an ihrer eigenen Zukunft versündigt haben .

nützt jetzt die Zertrümmerung Oester¬
reich -Ungarns und die Herrschaft über die von
d 'Annunzio besungene Adria , die ihnen dazu von
den Südslawen -streitig gemacht wird , wenn sie ,
wie in eine Flasche eingepropft sein werden ,
während öas große Mittelmeer von öen Englän¬
dern und Griechen an sich gezogen wirö . Ein
großer Teil der politischen Lebensarbeit von
Männern wie San Giuliano und Barzilai ist
danach vergeblich gewesen .

Es ist sehr bezeichnend , daß in Rom jetzt eine
deutschfreundliche Stimmung herrscht . Nitti soll
amerikanischen Journalisten gegenüber auch er¬
klärt haben , die Friedensbedinguugen von San
Remo wären für die Türkei unannehmbar , und
wenn es daher in Kleinasien zu einem nationa¬
len Verzweiflungskampf käme , werde Italien
keinen Finger rühren .

Es kann jetzt voransgefagt werden , daß die
gesamte italienische Politik eine völlige Um -
orientierung erfährt , wenn ihr aus wirtschaft¬
lichen Gründe » auch eiu direkter Gegensatz zu
England nicht möglich ist . Aber für Deutschland ,
das ja vielfach bereits Sympathiebeweise von
Italien verzeichnen konnte , muß öie Aehnlichkeit
der allgemeinen Lage öes besiegten Deutschland
und des siegreichen Italien von Bedeutung sein .
Beide haben dasselbe Interesse daran , den öurch
englisch - französische Willkür geschaffenen neuen
Status quo bei gekommener Zeit zu reviöieren .
Es ist also bedauerlich , daß dem in Berlin ein¬
getroffenen italienischen Botschafter de Martino
bisher immer noch nur ein öeutscher Geschäfts¬
träger in Rom gegenüber steht .

Mch der Konferenz mn San Nemo .
Überreichung der Ententenole.

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 28. April . lWolsf .) Heute vormittag hat

der italienische Geschäftsträger , Botschafter de
Martino , öem Reichskanzler die bereits be¬
kannte Entente note überreicht , mit der die
Konferenz in San Remo abschloß . Der
Text stimmt mit der von der Agenee Havas ver¬
öffentlichten Note überein . Unterzeichnet ist die
Note vom italienischen Ministerpräsidenten
Nitti .

Die Diener Presse.
( Eigener DraHtbericht .)

Wien , 23 . April . lWolff .) Die Ergebnisse der
Konferenz in San Remo werden in der
Presse nur vereinzelt besprochen . Die Blätter
sind in ihren Urteilen im allgemeinen zurück¬
haltend , begrüßen jedoch als günstiges Mo¬
ment öie Einladung des deutschen Reichskanzlers
zu unmittelbaren Besprechungen mit den Chefs
der alliierten Regierungen .

Die Adriafrage.
(Eigener Drahtbericht .̂

Mailand , 28. April . Der Spezialberichterstatter
des „ Corriere della Sera " berichtet noch aus
Sa « Remo , öaß Nitti vor seiner Abreise
vom Chef öer jugoslawischen Frieöensdelegation
Trumbitsch eine Depesche erhielt , in der die¬
ser seinen Dank zum Ausdruck bringt dafür , daß
Nitti den Standpunkt Trumbitsch ' aus Hinaus -
schiebung einer endgültigen Lösung der Adria -
frage unterstützt habe . Gleichzeitig teilte Trum¬
bitsch mit , daß die jugoslawische Delegation von
Paris nach Belgrad zurückkehren werde , um mit
Bollmachten zurückzukehren , die eine endgültige
Lösung öer Aöriasrage ermögliche . Trumbitsch
stellte es Nitti anHeim , Tag unö Ort der endgül¬
tigen Zusammenkunft der italienischen und jugo¬
slawischen Delegation zu bestimmen .

Erfüllung des Friedensvertrages .
.'Eigener Drahtbericht .)

Berlins 23. April . Die „Deutsche Allg . Ztg .
"

weist in einem Artikel über öie Ablieferung
von Waffen und Heeresgerät an die En¬
tente nach , daß öie öeutfche Regierung tu
loyalster Erfüllung des Friedensvertrages
alles zur Beschleunigung der Ablie¬
ferung getan habe . Sie führt im einzelnen
aus , in welcher Weise Deutschland seinen Ver¬
pflichtungen nachgekommen ist . Was die Un¬
brauchbarmachung des Kriegsgerä -
t e s anlangt , so habe man alsbald näch dem Waf¬
fenstillstand damit begonnen . Für öas gesamte
Wirtschaftsleben Deutschlanös sei die neue For¬
derung der Ententeüberwachungskommission , ihr
öas Eigentumsrecht an öen gesamten Schrotmen¬
gen zuzubilligen , von schwerwiegender Bedeu¬
tung . Während des Krieges seien fast öie ge¬
samten Rohstoffe sür Heeresgerät nutzbar gemacht
worden . Die Auslieferung der gewaltigen
Schrotmengen würdeu den Ruin der deutschen
Eisen - unö Stahlindustrie bedeuten , die den Be¬
trieb nur mit öiesen Schrotmengen einigermaßen
aufrechterhalten könne . Das Blatt hofft , die
Entente werde auf ihrer Forderung nicht be¬
stehen , zumal nach öem Friedensvertrage ihr das
Eigentumsrecht am Schrot nicht zustehe .

Balfour . — Nachklänge.
( Eigener Drahtberrcht, )

Paris , 28. April . „Daily Mail " meldet , daß
Balfour geäußert habe , die französischen
Truppen würden Frankfurt besetzt halten nicht
nur , bis die deutschen Streitkräfte das Ruhr¬
gebiet geräumt haben würden , sondern bis
Deutschland die Entwaffnungsbestimmungen
ausgeführt und die 12 000 Geschütze abgeliefert
haben würöe , die e^ entgegen dem Friedens¬
verträge noch besitze .

Nach Privatmelöungen der „Information "
aus San Nemo soll Lloyd George italie¬
nischen Journalisten erklärt haben , der deut¬
sche Reichskanzler werde in Spaa als
Minister wie andere Minister behandelt mit
dem Rechte , vorzuschlagen und zu erörtern , was
die Ausführungen des Friedensvertrages an¬
gehe .

Nach einer Melöung des „New Jork Herald "
aus S a n R e m o , hat der Oberste Rat gestern
beschlossen , der deutschen Regierung alle nötigen
Beweise für die A b u r t e i l u n g aller Be¬
schuldigten zu übermitteln .

„Populaire " bezeichnet die Einladung des
de ntfchen Reichskanzlers zum 25 . Mai
nach Spaa als den Beginn der Revision
des Friedensvertrages .

Deutschfranzösische Wirtschaftsbeziehungen.
. Eigener Dmbtbericht . )

Berlin , 28. April . Der französische Ge¬
schäftsträger ist am Samstag nach Paris abge¬
reist . Gleichzeitig hat sich der deutsche Geschäfts¬
träger in Paris , Dr . Mayer , nach Deutsch¬
land begeben unö ist nach einem Aufenthalt in
München in Berlin - eingetroffen . Die beiden
Reisen stehen im Zusammenhang mit den gro¬
ßen Wirtschastssragen , die z. Zt . zwischen
Deutschland und Frankreich schweben .
Die deutsch-französische Wirischaftsverständigung ,
die der Reichsminister Köster in seiner Unter¬
redung mit einem Borwärtsredaktcur als er¬
wünscht bezeichnet Hat , wirö den Gegenstand der
Beratungen in Berlin und Paris , zu denen die
Reise der beiden Geschäftsträger Anlaß gab ,
bilden .

Sie heuMe Amuuier unseres Blattes umfchl 8 Seilen.

nationale Beamtenbewegung in diesem Sinne
von Deutschland aufgenommen werden würde ?
Viel höher stände , meinen wir , öer ernsthaft un¬
ternommene Versuch einer friedlichen Durchdrin¬
gung öes Internationalismus mit nationalen
Werten . Die Erfüllung dieser gewiß nicht leich¬
ten Aufgabe würde wesentlich gefördert werden ,
wenn öie ans vorgeschobenem Posten in den abge¬
tretenen Gebieten verbliebenen deutschen Be¬
amten ihr Deutschtum als Brücke benutzen wür
den , um auf internationalem Gebiete Erobern »
gen zu machen . Gerade die Beamten könnten in
objektiver Weise deutsche Kulturträger werden ,
allerdings nur unter der Voraussetzung , daß sie
in dem neuen deutschen Geist , ohne öen uns auch
öie deutsche Politik der Zukunft in Abwegigkeiteu
hineinführen muß , arbeiten . Ohne die im Mut¬
terlande geforderte Erneuerung des deutschen
Beamtentums ist am wenigsten auf feiten des
Internationalismus mit Dauererfolgen zu
rechnen .

Den in öen abgetretenen Gebieten zu bilöeuden
deutschen Beamtenvereinen fällt neben
öer Vertretung berufspolitischer Interessen eine
Hohe politische ' Mission zu , öie nicht im Sinne
einer politischen Partei zu erfüllen ist . Es müs¬
sen Männer zu Führern gewählt werden , die po¬
litischen Instinkt besitzen . Es kann sich nicht dar¬
um handeln , etwa öurch Geltendmachung deutscher
Beamtendisziplin wirken zu wollen , sondern sich
unter Wahrung öeutscher Eigenart öurchzusetzeu .
Das wird , besonders kurze Zeit uach Inkraft¬
treten öes Friedensvertrages , nicht leicht sein .
Der Erfolg wirö wachsen im selben Verhältnis ,
in dem die deutsche Regierung an Macht zur
Durchführung der znr Wahrung der Beamten
interessen geschlossenen Verträge gewinnt . Da
nicht anzunehmen ist , daß öie künftige deutsche
Regierung den Bestrebungen der Beamten , ihre
Bewegung zu internationalisieren , Widerstanö
entgegensetzen wirö , liegt öie Entscheidung allein
bei öen Beamten , nicht zuletzt bei denen öer ab
getretenen Gebiete . Sie stehen vor einer politi¬
schen Kraftprobe ersten Ranges . An den Or
ganifationen des Mutterlandes ist es , die Idee
zum Siege zu führen .

VeMscheÄätwnalverfammlungl
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 28. Apr >l .
Präsident Febrenbach eröffnet die Sitzung um 11 .25

Uhr und teilt mit , daß öer Reichspostminister ihm an¬
gezeigt habe , daß öer Reich SniirtschastSrat
gegen öas Gesetz über die Postgebühren Ein¬
spruch erhoben und es der Nationalversammlung
zur nochmaligen Beschlutzfassung überwie¬
sen habe.

Das Gesetz geht an den H a n s b a l t s a u s s ch u ß .
Der Ausschuß für die Geschäftsordnung

beantragt , öie Genehmigung zur Einleitung öeS Dis¬
ziplinarverfahrens gegen den Abg. Ma¬
rc tz k i (D . V .) zu erteilen .

Der Antrag wird , nachdem Abg. Graf Dohna ( D . V >>
öafür gesprochen hatte , angenommen .

Der Ausschuß beantragt wegen der Verhaftung
öes Abg. Kolshorn (Hospitant beim Zentrum ) und
der Verhaftung des Abg. Schiele <D . N .) beiden Ab¬
geordneten öas Bedauern öeS Hauses auszuspre¬
chen und den Reichskanzler um Bestrafung der Schul¬
digen zu ersuchen.

Reichsminister Dr . Koch bedauert lebhaft die Vor¬
kommnisse. Die Verantwortung scheint in beiden Fäl¬
len dem Polizeivräsiöenteii zuzufallen . Ich bin be¬
reit , eine Bestrafung herbeizuführen .

Der Antrag wird einstimmig angenommen .
Der gleiche Ausschuß beantragt , die Genehmigung

zur Einleitung eines gerichtlichen Untersuch u u g S -
verfahrens gegen den Ab« . Braß ( U . S .) wegen
Landesverrats nicht zu erteilen .

Abg. Brodaus (Dem .) beantragt , die Genehmigung
zu erteilen , da man politische Delikte nicht schematnch
behandeln könne. Doch schließe die Genehmigung zur
gerichtlichen Untersuchung noch nicht die Verhaftung in
sich , wie dies der Ausschuß ausdrücklich festgelegt habe.

Abg. Dr . Graf zu Dohna (D . V .) bittet , die Geneh¬
migung zu erteilen , damit festgestellt werde , ob öa .̂
Delikt zutreffend sei oöer nicht .

Abg. Eichhorn (U . S .) ist für Zurückweisung .
Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Dr . Pscijscr

(Ztr . ) . Warmnth (D . N ) . Burla ««- (Ztr .) . Dr . Gothen ,
«Dem .) , Brodau ! (Dem .i . Eichhorn (U . S .) . Tchnlz-
Bromberg (D . N .) wird öer Antrag Brodaus angc -
nommen , wonach die Genehmigung der gerichtlichen
Untersuchung noch nicht die Genehmigung zur Verhas
tun « bedeutet .

Bei der Abstimmung über den Antrag des Ausschns
ses muß . da das Büro sich nicht einigen kann , an !
welcher Seite die Mehrheit ist . ausgezählt werden . E >?
stellt sich die Befchlutzuufähigkeit des Hanse -,
heraus .

Nächste Sitzung AS Uhr .
Präsident Fehrenbach eröffnet öie Sitzung um Z Uhr .
Es folgt Sie zweit« Beratung des Entwurfes einc »

BefoldnngSgeketzeS.
Präsident Fehrcnbach teilt mit , daß der Aelteftenaiis -

fchuß sich öahin geeinigt habe , bei öiesem Gesetz von
einer Aussprache abzusehen.

Abg. Frau Zietz (U . S .) widerspricht öem.
Abg. Rllekottc (Ztr .) berichtet über öie AuLschußvĉ

Handlungen . Die überflüssigen Beamten der Post- und
Eisenbahnverwaltung müssen in andere Stellen ge¬
bracht werden , z. B . in die Landwirtschast .

Abg. Frau Zietz S .) befürwortet Anträge ihrer
Partei . Danach soll u . a . die Teuerungszu¬
lagen gleich zugeteilt werben . Die Arbeitszeit aller
Beamten soll 48 Stunden in öer Woche betrage « . Den
verheirateten weiblichen Beamten muß , wenn der Ehe¬
mann nicht so viel verdient , öie Kinder - unö Teue -
rungsznschläae voll bezahlt werden . Wir protestieren
gegen öie Einreibung der Wehrmacht unter die Be¬
amten .
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Von einem Regieruussv - rtreter wird erklärt , iah die

Anträge der Unabhängigen schon im Ausschuh gründ¬
lich durchberaten würden und dadurch auch im Plenum
abgelehnt werben sollten . Die Negierung wird sür die
Alterspensionäre tun , was möglich ist.

Abg . Frau L« cd«rs (Dem .) erklärt namens der
Frauen der Nationalversammlung , Sab sie sich mit dem
Geseke in der Voraussicht einverstanden erÄäre , daß
bei der Einteilung der Gruppen die Interessen
der weiblichen Beamten mehr gewahrt werden
würben .

Unter Annahme des Abänderungsantrages der Mchr -
beitsvarteien wird eine Reihe von Paragraphen ange¬
nommen . Das Diätkriat wird in der Vorlage begrenzt .

Abg . Stemkopf (Soz .) beantragt , die Diätare mit
den vollen Teuerungszuschlägen zu bedenken .

Die Abgg . Hoch tSoz .) . Dcglerk (D . N .) . Frau Zietz
(U . S .) , Benerman « (D . V .) , Rllekott « (Ztr .) stimmen
dem zu .

Ter Antrag wird angenommen , ebenso auch der
Nest des Gesetzes in der Entschließung des Aus¬
schusses .

Es folgt die dritte Lesung der Vorlage .
Zu Z g wird ein Antrag Delins (Dem .) einge¬

bracht , die Regierungsvorlage wieder herzustellen ,
wonach das Besolduugsdieu st alter der Sol¬
daten , die unter Verbleib in derselben Besoldungs¬
gruppe befördert werden , Hwei Jahre vorgerückt wird .

General Reinhardt bittet um Annahme des Antrages .
Abg . Schulz - Bromberg lD . N .) widerspricht dem , da

bei dem Kürze der Zeit eine Stellungnahme unmög¬
lich ist .

Abg . Stciukovf (Soz .) stimmt dem Antrage zu .
Der Aytrag wird angenommen , ebenso der

Rest des Gesetzes .
Hierauf folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs

zur
Acuderuna d«s Betriebsrätegesetzcs

(Erlaß einer neuen Arbeitsordnung ) .
Der Gesetzentwurf wird in dritter Lesung erledigt .
Dann kommt die Beratung des Gesetzentwurfes über

die
Versorg » « « der Militärpcrsoncn

und ihrer Hinterbliebenen bei Dienstbeschädignug in
Verbindung mit der zweiten Beratung eines Gesetz¬
entwurfes über die Kosten der sozialen Kriegs¬
hinterbliebene n s ü r s o r g e .

Reichsminister Schlicke : Die vorliegenden Gesetze ent¬
springen der Pflicht der Dankbarkeit des Vaterlandes
an die Opser des Krieges und ihre Hinterbliebenen .
Nen find in dem Gesetzentwurf besonders der Anspruch
auf Heilbehandlung und auf Berufsausbildung . Eine
möglichste Vereinfachung des Renten6erfahr « nS ist er¬
strebt .

Abg . Meier (Soz .) : Wir begrüßen das Gesetz . Gut
ist . Sab die Rangunterschiede bei der VersorgungSbc -
messung wegfallen .

Abg . Dr . Luppe (Dem .) : Die Anträge der Rechten
und Linken , die die finanzielle Seite des Gesetzes be¬
treffen . sind mit der finanziellen Lage unvereinbar .
Die Grundrenten dürfen nur auf normale Zustände
berechnet werden . Erforderliche Teuerungszulagen
können von der Volksvertretung jeweils bewilligt wer¬
den .

Abg . Brnhn (D . N .) befürwortet die Anträge auf
Erhöhung der Grundrente und Schioerbeschädigtcnzu -
lage , gestaffelt nach der Minderung der Erwerbssähig -
keit , ferner anf Erhöhung der VersorgungSgebiibrnisse .

Abg . Andre (Ztr .) wünscht das Gesetz noch weiter
ausgedehnt . Die Bescheide an die Beschädigten müssen
beschleunigt erfolgen .

Abg . Laukant lU . S .) begründet Anträge seiner Par¬
tei , die eine noch weitergehende Erhöhung der Renten
fordern als die Anträge Bruhn .

Abg . Schwarzer (Bay . Vv .) stimmt dem Kommissions -
beschlnß zu .

Reichsarbeitsminister Schlicke : Die Anträge Bruhn
und Laukant gehen zn weit . Für Sie Opfer von Flie¬
gerangriffen wird im ReichSamt des Innern
eine Vorlage ausgearbeitet . Die noch vor¬
handenen Lazarette sollen möglichst schnell abgebaut
werden , ohne daß darunter die Weiterbehandlung der
Insassen leiden soll .

Unter Ablehnung der erwähnten Anträge und uuter
Annahme des Antrags Andre (Ztr .) . das , das Sterbe¬
geld erhöht werden soll , werden die Gesetze in der
Fassung des Ausschusses angenommen , ebenso die
Entschließung über die Kriegsinvaliden aus früheren
Kriegen .

Die beiden Gesetze werden darauf iu dritter
Lesung erledigt und einstimmig angenommen .

Morgen 10 Uhr : Reichsheimstättengesetz . Tumult -
schäden u . a .

Der Arbeitsplan .
(Eiaener Drobtberickii .

')
Berlin . 28. April . Nach öcn Beschlüssen des

Aeltestenausschusscs wird die Nationaloersamm¬
lung am Donnerstag ihre Beratungen been¬
digen , jedoch am Mittwoch , den IS . Mai , noch¬
mals zusammentreten , nm die dann vor -

Saöisthes Lanöestheater .

„Der Freischütz ." Wir sind auf öer Suche nach
einer Opernfoubrette . Es wird nicht leicht
sein , vollwertigen Ersah für Elisabeth Friedrich
zu finden ? er muh aber — bei der Wichtigkeit
gerade dieses Faches für unsere Bühne — ge¬
funden werden . Elli Mirkow , die am Diens¬
tag als Aennchen gastierte , kommt für uns nicht
in Frage . Die noch sehr anfängevhafte Sänge¬
rin hat eine dünne , in der Tiefe und Mittellage
matte und farblose Stimme , während die Höhe,
etwa vom k ab , manchmal überraschenden Glanz
zeigt . Uebermäßig musikalisch scheint der Gast
nicht zu sein,' einige Male gefährdete er die En¬
sembles in beängstigender Weise. Im Spiel ver¬
mißte man Natürlichkeit und echten Humor . Das
Meiste machte gekünstelten Eindruck,- immerwäh¬
rendes hilfloses Schlenkern der Arme ist noch
lange kein Spiel . ,

Käthe Dell war als Agathe zum erstenmal
eine größere Aufgabe gestellt. Man freute sich
ihrer klangvollen , satten Stimme , die bei weite¬
rem emsigem Studium ldie Atemtcchuik ist noch
mangelhaft ) an Ausdruckskraft und Stabilität ,
zumal in der jetzt noch etwas unfreien Höhe,
sicher gewinnen wird . Darstellerisch blieb Käthe
Dell , selbst wenn man begreifliche Erregung be¬
rücksichtigt , manches schuldig . Ihrer Agathe fehlte
Frische , Anmnt , pulsierendes Leben . Der Max
Helmut Nengebaners schien sich bei seiner
Braut und deren Verwandten diesmal nicht wohl
zu fühlen, ' selten sah ich den Künstler so gleich
gültig , ja mißmutig ans der Bühne . Dah seine
Leistung dadurch nicht gewann , ist natürlich —
allerdings auch betrüblich .

Gerne begrüßte man einen alten Bekannten :
Peter Lordmann . Er zeichnete den Bösewicht
Caspar mit scharfen Strichen und wußte auch ,
trotz stimmlicher Mängel , den gesanglichen Stel¬
len eindrucksvolles Gepräge zu verleihen .

Das Orchester , über dem Alfred Lorcntz
temperamentvoll den Stab schwang, versöhnte mit

liegenden dringenden Entwürfe zu erledigen ,
vermutlich werden diese Beratungen bis zum
21 . Mai abgeschlossen sein.

Der Wirtschaftsausschuß ist genötigt ,
noch eine Reihe von Verordnungen durchzubcra -
ten und wird deshalb bereits am 17 . Mai von
neuem seine Beratnngen wieder aufnehmen .

Der H a u s h a l ts a n s fch uß tritt heute
abend unmittelbar nach Schlnß der Plenarsitzung
zusammen , um die vom Reichswirtschaftsrnt ab¬
geänderte Postgebtthrenordnnng einer
neuen Beratung zu untetzMen .

Die öeutfthe Republik .

Der Aufmarsch zu den würliembergischen Wahlen .
( Von unserem Stuttgarter Korrespondenten .)

G . Stuttgart , 27 . April . Im volkswirtschastlichen
Ausschuß des württemhergischen Landtags streitet man
sich über E r n a h r u u g s f r a g e n . Der Ton der
Verhandlungen läßt erkennen , daß auch das Landes -
varlament in de« letzten Zügen liegt , daß wahltak¬
tische Erwägungen die sachlichen Gesichtspunkte immer
stärker zurückdrängen . Mit Ungestüm vertreten die
Deutschnationalen , hierzulande „ Bürgerpartei " ge¬
nannt , die Forderung der Aufhebaug der
Zwangswirtschaft , und zwar restlose und sofor¬
tige Aufhebung aller Bestimmungen , durch die die Er¬
nährung der breiten Massen bisher einigermaßen
sichergestellt wurde . Man hat den Antragstellern ent¬
gegengehalten . daß die Durchführung dieser Forderung
verheerende Folgen haben würde und EruäbrnngS -
minister Graf führte bei der Bekämpfung des deutsch¬
nationalen Antrags aus : Die Annahme , daß bei Auf¬
hebung der öffentlichen Bewirtschaftung die Produk¬
tion steigen werde , sei irrig . Vielmehr würden die
Preise ins Ungemessene steigen . Käme es für unsere
landwirtschaftlichen Erzeugnisse zum Weltmarkt¬
preis , so müßten bei unserem jetzigen Valutastand
sür eine sünsköpfige Familie 47S . // für den Tag gerech¬
net werden , um die notwendigen Lebensmittel zu be¬
schaffen . Das sei einfach unmöglich . Wichtiger als
die Aufhebung der öffentlichen Bewirtschaftung fei für
die Landwirtschast die Festsetzung von aus¬
kömmlichen Preisen . Eine solche Preisfest¬
setzung sei . betonte der Ernährnngsminister , vorgesehen .
— Anch diesen Darlegungen gegenüber beharrten die
Deutschnationalen auf ihrem Antrag , die Zwangswirt¬
schaft ohne weiteres aufzuheben . Der Antrag wurde
mit 17 gegen 4 Stimmen abgelehnt . Auf deutschuatio -
naler Seite wurde bereits erklärt , daß man u . a . mit
der Parole : „ Gebundene oder freie Wirtschaft " in den
Wahlkampf . ziehen -verde . Es ist sicher, daß sich mit
dieser Losung Sei der bänerlichen Bevölkerung gute
Partei - und Wahlgeschäftc machen lassen . Was die städ¬
tische Bevölkerung , die sich zur deutschnationalen Rich¬
tung bekennt , dazu sagen wird , ist freilich eine andere
Frage . Als Auftakt zu den Wahlen werden die Ver¬
handlungen des ErnähruugsausschusscL mit sehr ge¬
mischten Gefühlen verfolgt .

Lebhaftes Interesse erweckt der Entwurf des Land -
t a g s i » a h l g e f e tz e s , den die Regierung jetzt ver -
ösfentlicht . Nach der wiirttembergischen Verfassung ist
auf je SS Laudeseinwohner der letzten Volkszählung
ein Abgeordneter zu wählen . Für das Wahlverfahren
sind die Grundsätze der Verhältniswahl maßgebend .
Es sind im Entwurf 24 Wahlkreise vorgesehen , sür
deren Bemessung vor allem die Erwägung maßgebend
war . daß die Einwohnerzahl eines Wahlkreises nicht zu
groß sein dars , wenn die Möglichkeit eines persönlichen
Vertrauensverhältnisses zwischen dem einzelnen Abge¬
ordneten und seinen Wählern nicht gefährdet werden
soll . Grobes Gewicht legt der Entwurf darauf , daß
die sog . Reststimmen , die sich bei deu Abstimmungen
in den einzelnen Wahlkreisen ergeben , ebenfalls zum
Zuge kommen . Diese Reststimmen werden im ganzen
Lande zusammengezählt uud zur Sitzausteiluug anf der
Landesvorschla

'
gsliste benntzt , die sich der

Kreisvorschlagsliste anschließen kann . In öcn 24 Wahl¬
kreisen sind 101 Abgeordnete im Wege der Verhältnis¬
wahl zu wählen . Die Abgeordnetensitze sollen nach den
im ganzen Lande für die einzelnen Parteien ab¬
gegebenen Stimmen verteilt werden . Am System der
strenggebuudeuen Wahllisten hält der Entwurf fest , der
Wähler kann also von sich aus keine Aenderungen an
den von den Parteien ausgestellten Kandidatenlisten
vornehmen .

Wieder eine neue Krankenversicherungs -Grenze .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 28. April . In der heutigen Sitzung des
Volkswirtschaftsausschusses der « Nationalver¬
sammlung wurde die Verordnung über die
K r a n k e n v e r s ich e r n n g mit der Aendernng
angenommen , daß die Grenze der Verficherungs -
pslicht auf ^ 1SMV festgesetzt wurde . Die Na¬
tionalversammlung hatte die Grenze von 20 000
Mark abgelehnt , die neue Vorlage der Regierung
nur 12 MV vorgeschlagen .

Ne ReichslagswaWn MV .
Amtlich wirb mitgeteilt :

Stach Mitteilung des Reichsministers des Juuern
kann mit der Abhaltung der R e i ch s t a g s w a h l e n
am S. Juni 1320 nunmehr bestimmt gerechnet wer¬
den . Die Wählerlisten müssen hiernach in der Zeit
vom 9 . bis 16 . Mai 1920 zur Auslage kommen . Bei
der Wahl bildet Baden einen Wahlkreis . Da
bis zum Erscheinen des neuen Reichswahlgesetzes und
der ReichsrvahlordnuiW noch einige Zeit verstrei¬
chen wird , werden die Gemeinden schon jetzt von den
folgenden , insbesondere sijr die Anlage der Wähler¬
listen oder Wahlkarteien in Frage kommenden neuen
Vorschriften verständigt :

1 . Für die Wahl ist von den Gemeinden eine Liste
der Reichstagswähler nach Zu - und Vorname , Alter ,
Beruf , Wohnung oder Wohnort in alphabetischer Ord¬
nung in fortlaufender Nummer aufzustellen . Vor dem
Eintrag jeder einzelneu Person ist deren Wahlrecht
genau zu prüfen . Es können nach Geschlechtern ge¬
trennte Listen angelegt werden . Die Listen können auch
in der Art angelegt werden , daß die Straßen nach der
alphabetischen Reihenfolge ihrer Namen , innerhalb der
Straßen die Häuser yach ihrer Nummer und inner¬
halb jedes Hauses die Wähler eingetragen werden .

2 . In die Listen sind alle Reichstagswähler einzu¬
tragen . die in der Gemeinde , für die die Liste anzulegen
ist , nicht bloß vorübergehend oder gelegentlich aufhalten .
Personen , deren Wahlrecht rnht , sind in die Listen nicht
aufzunehmen . Das gleiche gilt für Personen , die in
der Ausübung des Wahlrechts behindert sind , es sei
denn , daß anzunehmen ist , daß der Behinbernngsgrnnd
am Wahltag nicht mehr besteht .

!i . ReichstagSwähler i st . wer am K. Juni
1U20 Reich San gehöriger und 2V Jahre
alt ist .

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist
a ) wer entmündigt ist oder unter vorläufiger Vor¬

mundschaft oder wegen geistigen Gebrechens unter
Pflegschaft steht ,

d ) wer rechtskräftig durch Richterspruch die bürger¬
lichen Ehrenrechte verloren hat .

Die Ausübung deS Wahlrechts ruht für die Sol¬
dat e u während der Daner ihrer Zugehörigkeit zur
Wehrmacht . Zn den , Soldaten gehören die Mannschas -
ten , Unteroffiziere und Offiziere des Reichsheeres nnd
der Reichsmarine .

Behindert in der Ausübung ihres Wahlrechts sind
Personen , die wegen Geisteskrankheit oder Geistes¬
schwäche in einer Heil - oder Pflegeanstalt uutergebracht
sind , ferner Straf - und Untersuchungsgefangene . sowie
Personen , die infolge gerichtlicher oder polizeilicher An¬
ordnung in Verwahrung gehalten werden . Ausgeuom -
men sind Personen , die sich aus politischen Gründen
in Schutzhaft befinden .

4 . Die Listen können in Heftform oder in Kartothek -
form (Wahlkartei ) angelegt werden .

5 . Wählerlisten oder Wahlkarteien sind für jeden
Wahlbezirk in zwei gleichlautenden Stücken aufzustellen .

6 . Für die Bildung der Wahlbezirke ( bisher
Stimmbezirke genannt ) gilt folgendes :

Die Abgrenzung der Wahlbezirke erfolgt nach den
örtlichen Verhältnissen . Hierbei ist davon auszugehen ,
daß allen Wählern die Teilnahme an der Neichstags -
wahl möglichst erleichtert wird . Kein Wahlbezirk soll
mehr als 2S00 Einwohner umfassen : er darf nicht so
klein gemacht werden , baß das Wahlgeheimnis be¬
einträchtigt werden könnte .

Gegenüber der in s 7 des Reichswahlgesetzes vom
30. November 1318 getroffenen Regelung ist in den
neuen Vorschriften eine Abweichung insofern vorge¬
sehen . als auch Teile von Gemeinden mit benach¬
barten Gemeinden oder Gemeindetcilen zu einem Wahl¬
bezirk vereinigt werden können . Diese Bestimmung
soll zur Erleichterung der Stimmabgabe ermöglichen ,
daß beispielsweise vereitelt liegende Wohugebäude , die
der Ortschaft einer benachbarten Gemeinde näherliegen
als der Ortschaft der eigenen Gemeinde , zum Wahl¬
bezirk des näher gelegenen Ortes genommen werden
können .

Unter Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte ist die
Abgrenzung der Wahlbezirke durch den
Bezirksrat alsbald vorzunehmen . Soweit das
statistische Material aus der Volkszählung vom Oktober
1019 zur Verfügung steht , ist dieses , im übrigen das
der Zählung vom 1 . Dezember 1M0 zugrunde zu legen .

SaöZfthe Politik .

Musers Gsburislag .
Einem Drahtbericht aus Offeubnrg zu¬

folge wurden gestern dem langjährigen Parla¬
mentarier Oskar Muser zu seinem 70. Ge¬
burtstag überaus zahlreiche mündliche und

Erstes Dlatr
schriftliche Glückwünsche aus allen Teilen deS
Landes zuteil . Jene der Fraktion der Deul »
schen Demokratischen Partei des Badischen Land¬
tags überbrachte eine aus dem Minister Diet¬
rich und den Abgeordneten Hoffmann und
Dr . Leser bestehende Abordnung , die ein mit
dem schwarz -rot - goldenen Bande geschmücktes
Blumenangebinde überbrachte . Minister Dick
r i ch hielt dabei eine barmherzige Ansprache , in
der dem Jubilar für seine idealen Bestrebun¬
gen im Dienste einer wahrhaften Demokrat ^
der Dank ausgesprochen wurde . M user dankte
mit tief empfundenen Worten und erklärte , er
werde auch in Zukunft seine Kraft der demo¬
kratischen Sache widmen . Seine besondere
Freude sprach er darüber aus , daß die Tatsache
seines Ausscheidens aus der Fraktion die ge¬
wohnten persönlichen Beziehungen zwischen ihm
und den einzelnen Mitgliedern der Fraktion in
keiner Weise gestört hat . Unter den Gratulan¬
ten , die Muser , unterstützt von seiner Gattin , in
vollster Frische empfing , befand sich auch der
frühere Landtagsabgeordnete , Rechtsanwalt Dr .
Vogel in Rastatt .

Ausgleichung der Beamten beim Dollzug di.r
Reichsbesoldungsordnung .

In einer am 30. März d . I . stattgehabten Be¬
sprechung im Slaatsministerium mit dem B a
dischen Beamtenbund über die nene Bc -
soldnngsordnnng wurde vou einem Vertreter
der Eisenbahnbeamten die Ausgabe eines 9.
Nachtrages zum Staatsvoranschlag 1V18/1V be¬
antragt , durch den Härten beseitigt werden soll¬
ten , die durch Ungleichheiten in der Gruppie¬
rung der Beamten der einzelnen Länder an -

/ läßlich der Verreichlichung der Staatsbahnen
aufgetreten sind. Zu diesem Antrag wurde
regierungsseitig bemerkt , daß es technisch un¬
möglich sei , jetzt noch einen 9. Nachtrag zum
Staatsvoranschlag auszugeben . Ein solcher sei
auch nicht nötig , da das Reichsfinanzministerium
zugesichert habe , daß gegenüber den Ländern ,
die in letzter Stunde noch Aenderungen in der
Gruppierung ihrer Beamten vorgenommen
haben , keine Benachteiligung eintreten , sondern
daß die Ungleichung beim Vollzug der Reichs -
besoldungsordnung durchgeführt werden soll.
Hiernach liegt kein Grund zu irgendwelcher Be¬
unruhigung in Beamtenkreifen vor . (Amtlich .)

Forderungen des Badischen Bauernverbandes .
Ein Herr Gebhard in Eppiugen hat an die poli¬

tischen Parteien Badens ein Rundschreiben gerichtet , in
dem vom Verband folgende Forderungen aufgestellr
werden :

1 . Abschaffung der Zwangswirtschaft Anfang Ernte
1Ä20 . Aufhebung der Kriegsgesellschasten und Kriegs¬
verordnungen .

Sofortige Freigabe von Schlacht - und Nutzvieh , Tabak ,
Oelfrüchte , Grünkern , Gespinstpflanzen nnd Wolle .

Straferlaß für sämtliche Verstöße , die von Bauern
gegen die Zwangswirtschaft begangen wurden . Sosor -
tige Anerkennung des Strcikrechts der Bauern .

2 . Bekämpfung aller aus Sozialisierunz von Grund
und Boden gerichteten Bestrebungen ! dagegen Scli 'is -
sung von Bauernland durch Heranziehung des Groß¬
grundbesitzes aus Staats - , Herrschaftsbesitz und Besitz
der toten Hand .

S. Beseitigung der ReichSabgabe auf Kunstdünger .
Frachtermäßigung für sämtliche - landwirtschaftliche Be -
darfsstoffc .

4 . Oeffentliche Körperschaften und parlamentarische
Ausschüsse oder Beiräte , die sich mit der Regelung land¬
wirtschaftlicher Angelegenheiten befassen , sind minde¬
stens hälftig aus Vertretern der Landwirtschaft zusam¬
menzusetzen .

5 . Die vom Bauernverband vorzuschlagenden Kandi¬
daten sind an 1 . , Z., S., 7 . usw . Stelle zu setzen .

g . Die vom Bauernverband vorgeschlagenen Wahlbe -
werber Nüssen sich unterschriftlich verpflichten , für den
Fall ihrer Wahl :

1. Im Reichstag mit de » vom Bauernverband vor¬
geschlagenen Abgeordneten aller Parteien eine land¬
wirtschaftliche Vereinigung zu bilden , in welcher die
jeweils zur Beratung stehenden landwirtschaftliche »
Angelegenheiten beraten werden . Die Mitglieder die¬
ser landwirtschaftlichen Bereinigung haben sich diesen
Beschlüssen entsprechend zu verhalten . Der Minder¬
heit steht es jedoch frei , die Entscheidung des engeren
Vorstandes des Badifcheu Bauernverbandes einzu »

holen , daß die Entscheidung bindend ist .

Bühne noch eine L i ch t v e r fch w e n d u n g ge¬
trieben , die zu verurteilen ist . Ueberslüssige
Kostümprobe « mit voller Beleuchtung usw . sind
auch heute keine Seltenheit . Bei gutem Willen
und genügender Einsicht könnten viele Tausende
von Mark in einer einzigen Spielzeit eingespart
werden .

Run st unö Wissenscha ft .

Technische Hochschule Karlsruhe . Dem Oberingenienr
Treiber bei der badischen Oberdirektion des Wasscr -
und Straßenbaues ist für das Sommerfemester 192»
ein Lehrauftrag für eine zweistündige Vorlesung über
Hydraulik sowie eine zweistündige Vorlesung über
Wasserkraftmaschinen erteilt worden .

Neues über die Wunder des Pslauzeulebens . Ter
indische Gelehrte Sir Jagadis Boie . der seit einiger
Zeit in England weilt / um hier seiue Entdeckungen
aus dem Reich des PflanzenlebenS der wissenschaftlichen
Prüfung »n unterbreiten , teilte in einem Vortrag vor
der Britischen Gesellschaft für Medizin erstaunliche Be¬
obachtungen über die Feiunihlmkeit der Pflanzen mit .
Nach seinen Versuchen ist die Verwandtschaft zwischen
dem Leben der Pflanzen nnd der Tiere sehr viel enger ,
als man bisher geglaubt hat . und nach seiner Ansicht
können einige der schwierigsten Probleme des Zier -
lebens durch das Studium der entsprechenden Bedin¬
gungen im Pflanzeuleben gelöst werden . Mit einem
von ihm konstruierten Meßavvarat . dem Magnetismen
Creseoaravb . mit dem er die Reaktion der Pslanze
auf iede Reizung reaistriereu kaun . beobachtete Böse
die Einwirkung , die der Alkohol aus Pflanzen her¬
vorbringt . ' Die Pslanze unterliegt zunächst einer ge¬
wissen Dumpfheit . der eine wilde Erregung folgt . Tie
amerikanische Älkoholbsweguna hat sich bereits diese
Beobachtungen zunutze gemacht uud Plakate verössent -
licht . die die ,,Betrunkenheit der Rübe " , den „ Xiatzen-
jammer der Kartosfel " usw . darstellen , jedenfalls zeigt
nach Böses Behauptung eine Pflanze dieselben Reak¬
tionen auf verschiedene Gifte , wie sie der tierische Or¬
ganismus offenbart . Der indische Gelehrte hat das
Wachstum der Pflanzen mit seinem Instrument in
seinen winzigsten Fortschritten registriert und die Ge -
fühlSorgaue der Pflanzen lokalisiert . Er konnte fest¬
stellen . daß , wenn sich der Stengel einer Pflanze iu
seiner normalen seukrechten Lage befindet , keine Er¬
regung oder Unruhe austritt : aber wenn der Stengel
in eine wagcrechte Lage gebracht wird , so wird die
Pflanze sogleich heftig erregt . Die Versuche und Beob¬
achtungen Broses werden jetzt von dem englischen Bo¬
taniker und Pflanzenvhvsiologen Pros . Waller nach '
geprüft .

vielem Unerquicklichen . Tie Ouvertüre hätte
man diesmal lieber am Schlüsse gehört,' man
wäre befriedigter aus dem Theater gegangen . . .

H . Wck .

Theater unö Muflk .

Fünfte musikalische Ausführung i>cS Mnnzschcn
Konservatoriums . Das Programm sollte die
Zahlreich im Eintrachtsaal zusammengekomme¬
nen ) Hörer bekannt machen mit der Entwicklung
deS Jnftrumentalkonzerts nnd seiner Literatur
im 18 . Jahrhundert , Seren erster ausgesprochener
Charakter — wenigstens in dem strengeren
Sinne , wie er heute festgehalten wird — an das
Schaffen Bivaldis in Italien gebunden ist und
somit schon ins 17. Jahrhundert hinaufreicht , und !
deren Anfänge von der Renaissance ausgehen .
Hier ans biese sehr interessante musikliterarische
Phase genauer einzugehen , wie sie der einleitende
Vortrag Dr . Rudolf Bella rdis klar und
prägnant skizzierte, ist leider nicht möglich. Es
sei nur darauf hingewiesen , daß der Bortragende
sich mit Erfolg bemüht hat , anf diesem Gebiet
bereichernde und anziehende Entdeckungen zu
machen, die das Verhältnis Wagenseils ( l (>33 bis
1708> zu Josef Hayd '.r in dieser Kompositions -
gattung erhellen mögen . Nnd ferner , daß die
Umarbeitungen der Cembalostimmen für Kla¬
vier ebenfalls von Dr . Bellardi stammen . Er
spielte das Instrument auch am DienSkag abend ,dem als Streicher Mitglieder und Schüler des
Konservatoriums beigesellt waren . An ein¬
schlägigen Werken kamen nun zu Gehör ein nach
Vivaldischem Muster geschriebenes Violinkonzert
in E-Dur von I . S . Bach, dessen zwei letzte Sätze ,der mittlere in Cis - Moll znmal , doch ganz Bach-
fche Ausdruckskrast besitzen , nnd dessen Solo¬
violine unter fürsorglicher Leitung von Musik¬
direktor Münz sehr gefchmack- und temperament¬
voll von Herrn v . Le Jeune gespielt wurde .
Bou Wagensei ! und von Haydn hörte man je ein
Klavierkonzert mit Triobegleiiung (zwei Geigen
und Eello ) , worin Dr . Bellardi sich als feinfühli¬
ger Pianist erwies , ebenso wie als Begleiter von
Liedern Telemauns ( 1081— I7tz7j und deS I . A.

P . Schultz, Bender nnd Reichardt . Gesungen
wurden diese ebenso anspruchslosen , besonders
textlich der Lyrik von damals lHölty . Hagedorn )
entsprechend harmlosen wie innigen Liedlein
(„Sanfter Schlaf "

, eine Art Wiegenlied Tele -
manns war von besonderer Keuschheit und Poesie
erfüllt ) von Hildegard Großkopf - Schu¬
macher , die dem Reiz dieser Tondichtungen
deu feinst verständnisvollen Zanber ihrer eriese-
nen Vortragskunst lieh , leider unter Einbuße
an Stimme infolge einer heftigen Indisposition .
Dennoch konnte sie dem Beifall zu Dank öin klei¬
nes „Aiädchenlied" aus der Feder Bella rdis
fingen , das diesen auch von der Seite des sehr
geschickten nnd empfindnngsvollen Schassenden
zeigte.

Mehr Sparsamkeit in der Bühnenausstattung !
Der Präsident des Deutschen Chorsänger - und
Ballettverbandes E . Friedebach (Mannheim ) ,
gibt zu dieser zeitgemäßen Forderung in der
„Deutschen Bühne " folgende beachtenswerte Rat¬
schläge : Wir haben heute uud iu unserer Lage
alle Ursache, jeglichen Luxus aus unse¬
re n K n l t n t h e a t e r n , zu denen ich sogar auch
die guten Operettenbühnen rechne, zuverban -
n e n . Wer die heutigen Preise für Dekorations -
leinwand und für Kostüme , für Licht und alles ,
was zum Theaterbetrieb notwendig ist , kennt ,
den muß es mit Unmut erfüllen / wenn er die
Aufmachungen sieht, die auch heute noch an man¬
chen Bühnen Unsitte blieb . Wer ins Kultur¬
theater geht , soll wegen des Wortes und der Mu¬
sik und uicht der Augenweide wegen gehen . Das
Pnblikum muß daran gewöhnt werden , daß
prächtige Ausstattungen heute eine Versün¬
digung an d e r A l l g e m e i u h e i t sind. Die
Angestellten kämpfen in schwerster Not um ihr
Dasein, ' anch mancher Bühnenleiter . Da ist es
nicht an der Zeit , in einer einzigen Spielzeit
Hunderttausende für Ausstattung hinzuopfern .
Der Steuerzahler trägt das Theaterdefizit der
Kultur wcüeu und nicht pomphafter Ausstattun¬
gen willen . Solange die jetzige schwere Zeit be¬
steht, sollte sür Ausstattungen kein Pfennig un¬
nütz vergeudet werden . Auch wirb an mancher
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?, Aus ihrer Partei auszutreten , sobald diese in

landwirtschaftliche » Fragen versagt . Ob ein solches
« » sagen vorliegt , entscheidet der Landesansschnß des
Badischen Bauernverbandes ,

Ersolgt die Antwort nicht längstens bis 2 . Mai ein -
Micßlich , gelten die Forderungen als abgelehnt . Die
volitischen Parteien vervslichteu sich, ihre Stellungnahme

der Tagespresse bekannt zu geben . Lehnen zwei von
in Baden bestehenden Parteien ab . geht der Bauern¬

verband selbständig vor .
Die Bürgermeisterwahl in Weinheim.

, Als Wahltermin für die Bürgermeisterwahl
ui Weinheim setzte der Gemeinderat den 10. Mai
b- 9 . fest . Auf der Vorschlagsliste steht als
Peiniger Kandidat der Bürgermeister Hügel
^ Ettlingen , auf dessen Kandidatur sich alle
Traktionen des Bttrgeransschnsses . geeinigt
vaben. -a-

Ms Saöen.
Amtliche Nachrichte «.

Ernennungen , Versetzungen ns » .
Mit Entschließung des Staatsministeriums wurde

»em Oberbetriebsinspektor Ludwig Schultz in Karls¬
ruhe mit der Amtsbezeichnung Ncgierungsrat die
^ausstelle eines Mitglieds der Generaldirektion der
^taotseisenbahnen übertragen und er zum Vertreter

Generaldirektion bei der Generalbetriebsleituna
in Kürzburg bestimmt .

Erstattung von Fahrgeld.
Vom i . Mai 1920 an wird bei Fahrgeldritck -

" ^rgütungen für jeden Fahrausweis der Betrag
1 Mark und bei Erstattungsbeträgen über

-"
^ Mark der Betrag von 2 Mark als Schreib -

kebühr einbehalten . Der Betrag von 1 Mark
°,u.er 2 Mark wird nur einmal angerechnet , wenn
Uch der Betrag auf mehrere Fahrkarten für Zu -

j awmengehorige , ^ gleicher Zeit und mit dem-
^ ^ lbcn Zug beförderte Personen Mitglieder einer

Emilie , Teilnehmer einer Schulfahrt u . dergl .1°? kr auf mehrere anschließende Fahrkarten für
Reise erstreckt. Die Bestimmung , nach der

Furage bis zu I .SV ' Mark überhaupt nicht in
Mge kommen , bleibt ebenfalls bestehe » . Eine
^ hreibgebühr wird nicht erhoben , wenn es sich
^ Rückvergütung von Fahrgeld auf rechtlicher
Grundlage handelt .

Delegi.erlenkg des Sreisfenerwehrverbandes
Karlsruhe.' N- Bruchsal , Ai , April . Im Saale zum „ Wolf " fand

Astern der Delegiertentag des 8 . Kreisfeuerwehrver -
°
^ndes statt . Der stellvertretende Kreisvorsitzcnde Stadt -

^ » nb Kommandant Sieb - Bruchsal eröffnete die
Tagung mit einer Begrüßung , nachdem vormittags! llhr eine Ausschnßsitzung stattgefunden hatte . Er
fachte jxg Hinscheidens deS Kreisvorsitzenden , Kom¬
mandant P r e i ß - Dnrlach , und die Anwesenden er-
??dcn sich zum ehrenden Gedächtnis von den Sitzen ,« tadtra, Holoch - Bruchsal begrüßte die Versammlung
^ Mens der Stadt . Der Aufruf ergab die Anwesenheit°n 8S Koros <SS Kommandanten und 17 mit Vollmacht"Ersehene Vertreter ) ,

v» ^ Vorsitzende sprach über die letzte Tagung de «
^ »desausschusses und der Lanbesfenerwehr -Unterstüt -
.^ skaffe und zog das zu errichtende Keuerwehr - Mu -
b» ^ in den Kreis seiner Betrachtungen . Den Kassen-
^ richt erstattete der Kreissekretär und »Kassier P o r r .

^ ». kr Bericht umfaßte die Nechnungsveriode 1S18i1S. Das
» " Mögen betrug am 31 , Dezember ISIS 1983 Mk . Der

Atrag zum Kreisverband wurde um IM Proz . erhöht ,' lus der Wahl gingen hervor : KreiSvorfitzender Stadt »
und Kommandant Sieb - Bruchsal , Stellvertreter

^Mdtagsabg . und Bürgermeister Kommandant Neck «
Meustein . Der KreiSauöschuß wird gebildet aus je>nei„ Vertreter und einem Stellvertreter der »um

^ isverband gehörigen Amtsbezirke , und «war getrennt
^ Etadt und Land .

^
-» om Amtsbezirk Bretten -Stadt : 1 . Kommandant :

ZNiann-Bretten . Stellvertr, : 2 . Kommandant Harsch-
^ retten . — Brctten - Lani : Kommand . Gövferich - NeibS -

Stellv . : Kommand . Chr . Hartfelder - Wössingen .
<?ruilstal -Stadt : 1 . Komm . L . Sieb - Bruchsal , Stellv . :

»j
'UManb. Amann -Brnchsal . — Bruchsal -Land : Komm .

^ ° emann - Oberhausen , Stellv . : Komm . Wagenhan -
, . ^

'ental . — Durlach - Stadt : 1 . Kommand . Bull -Dur -
Stellv, : 2 . Kommand , Krieaer -Durlach . — Durlach -

X Kommand . Heidt - Weingarten , Stellv . : Adjutant
^ Becker-Weingarten , — Ettlingen -Stadt : 1. Kommand .
Ii

" nrich- Ettlingen , Stellv, : 2. Kommand . Becker - Ett
— Ettlingen - Land : Kommand . Rimmelsvacher -

r
°^ keim . Stellv, : Kommand . Neu -Mörsch . — Karls »

- ^ °̂«- tadt : Oberkommand . Heußer - Karlsruhe , Stellv . :
y, umand , Stolz -Karlsruhe , — Karlsruhe - Land : Kom -

Neck - Eggenstein , Stellv . : Kommand . Kamtmann -
P -

'" lichstal , — Pforzheim -Stadt : Kommandant Ruf -
P -

°
^ cim , Stellv . : Kommand . Schuler - Eutinaen . —

tz .Aveim -Land : Kommandant Haug - Dillweißenstetn ,
Kommandant Stiegele - Huchenfeld ,

Porr lehnte eine Wiederwahl aus geschäftlichen
w » . » ' Dem verdienten . Sekretär und Kassier

2?de ein Ehrengeschenk übermittelt .
I letzten Punkt der Tagesordnung bildeten Wün »

s^ . und Anträge , woraus die Tagung ihren Abschluß
?lu diese schloß sich im gleichen Lokal eine kame-

'waftliche Vereinigung .

Wiesloch, 28. April . Zu dem schweren
>-^ " udunglück , dem, wie berichtet , ein Men -
x " " eben zum Opfer fiel , wird noch gemeldet :b Fener hatte von der Werkstätte des Schnei-

Misters Julius Spieß aus so schnell um sich' Ucn . daß bald das ganze Haus in Flammen
in » » ; der Ablöschung des Brandes fand

de » IKjährigen Lehrling Wilh . Allgäu er
iti ^ t

' " ldangelloch in einem schmalen Gelaß er-
a !,? -5° ^ - Wahrscheinlich hatte sich der Lehrling

n Furcht in das Kämmerlein geflüchtet.
hj ° >! ^ wrzheim , 27. April . Am hellen Tage wurde
et,« / !? frecherStraßenraub verübt . Ein
? e >> Ja .hre alter Bursche entriß einem

Wichen in der Hohenzollernstraße ein Säck-
unt 70 000 Mark , die es eben von der Bank

,̂ tte . Der Täter verschwand mit seinem
^ ^ ln einer Nebenstraße ,

üen
'

j28 . April . Durch Feuer wur -
Eck >? ,

Dürrn mehrere zusammengebaute
Aief>r ^ und Stallungen eingeäschert . Der
Tick» konnte nur unter Lebensgefahr in

gebracht werden .
in

"
L,

28 . April . Bei Grabungen
^ r »

wurde aus einer Tiefe von 70 Metern
gefördert . Ob die Bohrnngen wei -

^ " Erf olg haben , bleibt abzuwarten .

Schule unö Kirche.
I » <5s Todesfall.

^ ikag starb unerwartet schnell an einem Herz-
ivieiz ^ ^ " er von 53 Jahren der Dekan des Kirch -
^ riegsk ^ ^ ^ u' . Hr . Pfarrer Wehn . Er war als
^« Nt ins Feld gezogen und kam als Lent -

Landwehr Seim.

^lus öem Stadtkreise .
Zugverkehr am 1 . Mai . Auf Erkundigung an

zuständiger Stelle erfahren wir , daß am 1 . Mai ,
der in Baden bekanntlich Feiertag ist , der Sonn¬
tagsfahrplan in Kraft fein wird .

Sondereinlaßkarten . Der Stadtrat hat be¬
schlossen , besondere Einlaßkarten für den Be¬
such der Festhalle (mit Ausnahme der Wirt¬
schaft ) , des Städtischen Konzerthauses und der
Städtischen Ausstellungshalle einzuführen . Die
Gebühr von 20 Pfg . für eine Einlaßkarte wird
unabhängig von den Eintrittskarten etwa zu
besuchender Veranstaltungen und ihren Proben ,
der Platzmiete und Lustbarkeitsstener erhoben .
In Fällen , in denen die Stadt Verkäufe oder
sonstige Geschäfte, wie z . B . den Verkauf von
Kleidungsstücken durch die städtische Beklei¬
dungsstelle oder die Ausgabe von Kohlen durch
das städt. Kohlenamt , in einem der erwähnten
Gebäude abwickelt , wird von der Erhebung der
beschlossenen Eintrittsgebühr Abstand genom¬
men . Die Karten werden in Zukunft bei den
Stadtgarteneinnehmern am südlichen und nörd¬
lichen Stadtgartenetngang , an den Kassen der
Festhalle , des Konzerthauses unö der Ausstel¬
lungshalle . sobald dort Veranstaltungen statt¬
finden und dabei Kassen geführt werden , aus¬
gegeben . Außerdem wird der Verkauf noch in
einer Anzahl von Geschäften in der Stadt , die
durch die Zeitungen bereits bekannt gegeben
wurden , stattfinden .

Spende . Der Deutsche Baukbeamteuvereiu ,
Zweigverein Karlsruhe , hat den ans einem
Wohltätigkeitskonzert zugunsten der Kinder
armer hiesiger Familien gelösten Reingewinn
von 44S.7S Ä der Stadt zur Verwendung , am
besten für Ferienkolonien für solche Kinder ,
überwiesen .

Familienfeier . Am Sonntag feiert Prokurist
F . G . Mülle r hier in vollster Rüstigkeit und
Gesundheit das Fest seiner silbernen Hochzeit ,
gleichzeitig seine Tochter das Fest der grünen
Hochzeit.

Todesfall . Professor Dr . Hugo Berberich ,
von der Goetheschule, der unlängst an Grippe
erkrankte , ist , 43 Jahre alt , i!- 5>»tge eines hinzu¬
tretenden Herzleidens gestorben . Er war 1877
in Wagshurst geboren , bestand 1V01 die Staats¬
prüfung für neuere Philologie unö wurde als
Lehramtspraktikant im höheren Schuldienst ver¬
wendet . Im Jahre 1004 erfolgte seine Ernen¬
nung zum Professor,am Karlsruher Realgym¬
nasium mit Gymnasialabteilung, ' 1S08 kam er an
die Goethefchule . Das Hinscheiden des kennt¬
nisreichen Lehrers und liebenswürdigen Men¬
schen wird in weiten Kreisen bedauert .

Künstlerische Ansichten von Karlsruhe . Der
Stadtrat hat vom 1 . April an den alleinigen Ver¬
trieb aller bis jetzt herausgegebenen Künstle r-
post karten von Karlsruhe sowie etwaiger
Neuerscheinungen dem Kunstverlag Leo Gern ,
hier , Reötenbachcrstraße , übertragen . Es handelt
sich um 12 Ansichten aus öem Stadtgarten nach
Aquarellen von Professor Gühler , der es
meisterhaft verstanden hat , besonders schöne Par¬
tien des Stabtgartens naturgetreu im Bilde wie¬
derzugeben ? so unter anderen den Schwanensee
in seiner abwechslungsreichen Umrahmung von
Büschen und Bäumen mit dem Wirtschaftsgebäude
des Südeingangs im Hintergrund , und einer
Anficht des Künstlerbrnnnens von Bildhauer
Feist im Rosengarten . Diese Serie , die in den
Jahren 191ö auf 1916 erschien , wurde im ver¬
gangenen Jahre ergänzt durch eine Reihe wei¬
terer Nachbildungen nach Gemälden von Kunst¬
maler Wilhelm Volz , die in der Hauptsache be¬
sonders hübsche und farbenprächtige Einzel¬
ansichten aus dem Rosengarten , dem kleinen
Teich in der japanischen Abteilung und
aus dem Pflanzenhaus darstellen . Neben
diesen Serien aus öem Stadtgarten stehen gleich¬
wertig eine Anzahl von Bildern aus der Stadt
Karlsruhe nach einer Sammlung aus dem Ate¬
lier des bekannten Landschaftsmalers W. Hemp -
fing . Die Karten sind frisch in den Farben , die
Stimmungen ausgezeichnet festgehalten . Es be¬
finden sich darunter Stadtbilder , an denen bis¬
her mancher achtungslos vorbeigegangen ist,
zumBeispiel vom Rheinhafen , der Neuen Bahn¬
hofstraße mit dem abschließenden Aufnahme¬
gebäude des Bahnhofes in nächtlicher Beleuch¬
tung unö Ansichten vom Marktplatz , dem Rat¬
haus , dem Theater unö andere mehr . Neu hin¬
zugekommen ist in den letzten Monaten noch eine
Serie von geschmack- und wirkungsvollen An¬
sichten des Schlosses und seiner Umgebung . Die
Herausgabe dieser von K . Weick genannt ge¬malten Bilder hat noch kurz vor seinem Tode der
verdiente Stadtrat Blos veranlaßt .

Die Kleingartcnpächtcr der Weststadt hielten
Montag abend im Saale der Goethehalle eine
Versammlung ab , in der die bei der Gründung
gewählte Kommission den fast vollzählig er¬
schienenen Kleingärtnern Bericht erstattete .
Nach Begrüßung durch Kommissionsmitglied
Krantz berichtete Stadtverordneter Wüst -
ner über den Verlauf der seither unternomme¬
nen Schritte zur Einzäunung nnd Wafscrzn -
leitung und den jetzigen Stand in dieser Sache.
Das Domäneuamt als Landesbehörde könne
konsequeuterweise nichts tun , da sonst auch von
anderen Orten gleiche Anforderungen gestellt
würden . Die städtischen Behörden wollten an¬
fänglich sich auch nicht mit der Angelegenheit
befassen, da die Stadt nicht Eigentümerin des
Geländes sei . Auf das beharrliche und zähe
Festhalten Wüstners an seiner Forderung
auf Zuleitung von Wasser bewies Bürgermei¬
ster Schneide r , ein eifriger Förderer der
Kleingartenbewegnng , Verständnis nnd Entge¬
genkommen . Die entsprechenden Vorarbeiten
wurden getroffen , eine Vorlage soll an den
BürgerauSschuß gehen . Für die Wasserzulei¬
tung seien bereits Voranschläge verlangt wor¬
den,' ein Voranschlag , vom Domänenamt ein¬
gefordert , berechnet «7 000 Mk ., ein Wüstner zu¬
gekommener belänft sich auf 27 000 Mk . Der
laufende Meter Grabarbeiten belauft sich auf
40 Mk . Weiter gibt der Redner das Schreibe »
des Bürgermeisteramtes bekannt , das außer
öen Bedingungen den Wunsch erhält , daß sich
die Pächter zu einem Verein zusammenschlie¬
ßen . Um möglichst billig zu eiuer Wasserlei¬
tung zu -kommen , macht Wüstner den Vor¬
schlag , die Grabarbeiten selbst ansznführen . so

daß vom Städt . Gas - und Wasserwerk nur die
Anschluß - und Rohrleitungen auszuführen
seien, was die Sache bedeutend verbilligen
würde . Vorgesehen seien 26 Doppelhahnen , ver¬
teilt über das Gelände der 326 Gärten . Ueber
den Kostenpunkt könne nichts Bestimmtes ge¬
sagt werden, ' die Deckung soll so erfolgen , daß
die Abtragung von Kapital und Zins auf zwei
Pachtperioden , also auf 12 Jahre , verteilt und
den Pächtern auf den Pachtzins zugerechnet
werden soll . An diese Ausführungen schloß sich
eine rege Aussprache , in der sämtliche Redner
zum Ausdruck brachten , daß die Grabarbeiten
selbst übernommen werden sollten . Ferner soll
abwechselungsweise Nachtwache gestellt werden, '
für eine Vereinsgründung bestand wenig Sym¬
pathie . Die der Aussprache folgende Abstim¬
mung brachte die einmütige Annahme des Vor¬
schlages auf Selbstaussithrung der Erdarbeiten .
Die Nachtwachen sollen nach einem Plane ab¬
wechselungsweise gestellt werden . Nach Einrich¬
tung der Wasserleitung will man für Reinhal¬
tung und Justaudhaltuug der Wege durch die
Pächter selbst sorgen,' je 30 Kleingärtner wäh¬
len einen Obmann . Herr Bauer schilderte
die Verhältvisse der Kleingärtner an der Osfi -
zierfpeifeanstalt der Dragonerkaserne . Der Vor¬
anschlag für die Wasserleitung habe 6500 Mk.
betragen , die Ausführung sei auf 1S46 Mk . ge¬
kommen . Die Tilgung geschehe in zwei Pacht¬
perioden , also in 12 Jahren . Auf den Garten
umgerechnet ergibt sich pro Jahr 5,15 Mk . für
Tilgung , 2,26 Mk . Zins , Wasserzins für den
Quadratmeter 2 Pfg . ^ 3,60 Mk ., Pachtzins
7 Mk ., also pro Jahr und Garten rund 17 Mk.
Die betreffenden Garteninhaber erklären sich
mit dieser für sie günstigen Regelung einstim¬
mig einverstanden . Stadtverordneter Wüst -
ner macht noch darauf aufmerksam , daß der
diesjährige Pachtzins mit 6 Mk . an das Do¬
mänenamt , Zirkel 1, bis zum 1 . Mai bezalilt
werden muß , dort dann die Pachtverträge aus¬
gehändigt werden , und äußerte sich zum Schluß
in empfehlenden Sinne zum Beitritt für ciu
weiteres gemeinnütziges Unternehmen , die
Handwerkerbaugenossenschaft , Sic mit in die De¬
batte gezogen worden war . Nach einer Wieder¬
holung der gefaßten Beschlüsse und einem Ap¬
pell an die .Kleingartenpächter schloß Herr
Krauß die Versammlung . —g . .

Karlsruher Ruderverei » von 187S. Das Konzert am
Sonntag füllte das Ruderhaus bis imf den letzten Platz .
Vor Beginn fand nach einer eindrucksvollen Rede des
ersten Vorsitzende » , Bankdirektor Betz , die Verpflich¬
tung der Rennruderer statt . In ausgezeichneter Weise
brachte Herr Adolf Schäfer Violin - Vorträge zu Ge¬
hör . Stürmischen Beifall fand die Koloratursängerin
Frl . Klara Schüffele mit dem entzückenden Vor¬
trag einiger Lieder . Besonderes Interesse beanspruch¬
ten die Darbietungen des Herrn Heinz Z n t a v e r n .
Der Vortrag einiger Lieder für Bariton zeugte vou
trefflichem Können , In diskreter Weife versahen Frl ,
Marie Schäfer und Herr Gnstav Eisenlohr die
Klavierbegleitung ,

Veranstaltungen.
Die Akad . Bolksunterrichtskurse an der Technischen

Hochschule besinnen mit dem Sommersemester . Di « Er¬
öffnung findet am 2S. d . Mts . , 8 Uhr abends , im großen
Hörsaal deS Chemischen Instituts der Techn . Hochschule
durch einen „Ludwig -Richter "- Abend des Herrn eand ,
arch . Kölm el statt . Nach dem Vortrag werden An¬
meldungen entgegengenommen und Auskunft erteilt .
Desgleichen werden am 80. d , Mts . im Hörsaal 2g des
Aulabaues der Techn . Hochschule von 8 Uhr abends An -
meldunaen entgegengenommen . An beiden Abenden
wird außerdem der Stundenplan bekannt gegeben wer¬
den , Weitere Anmeldungen könne » jederzeit nach den
Abendkursen erfolgen . Die Kurse beginne » am S , Mai ,
8 Uhr abends .

Konzert der Säugcrvereiniguua zuguufteu der Fe¬
rienkolonie » . Es sei nochmals auf das heute Donners¬
tag abend 8 Uhr im großen Festhallesaal stattfindende
Konzert der Sängervereinig » »« hingewiesen . Ter 1000
Man » starke Sängerchor , der unser deutsches Volkslied
zu Worte kommen lassen wird , und die Solisten Frl .
Elisabeth Friedrich , sowie das Hornauartett
des Landestheaters sichern den Besuchern einen un¬
getrübten Genuß . . Der Reinertrag kommt den Ferien¬
kolonien zugute . Karten bei Doert , Kaiserstr . 15S,
nnd soweit noch vorhanden , an der Abendkasse .

Der Karlsruher Lnftfahrt - Berein . e . V .. veranstaltet
am Freitag , M . April , pünktlich abends M Uhr , in den
Räumen des Bad , Automobilklubs (Restaurant Kro¬
kodil , 2. Stock ) einen Lichtbilder - Vortrags -
abend , au dem Herr Divl .- Jn « , Roland Eisen -
lohr über das Thema : „Im Flugzeug , Lust -
schiss und Freiballon " spricht. Zu dem Abend
sind außer den Mitgliedern des Karlsruher Luftfahrt -
Vereins und Bad . Automobilklubs die der hiesigen
Ortsgruppe des Deutschen Luftflotten -Vereins und des
„ Bundes Deutscher Flieger " eingeladen .

Mar Pauer hat für feinen zweite » Klavierabend , der
am Freitag , den M . d , Mts, , abends 8 Uhr , im Ein¬
trachtsaale stattfinden wird , ein äußerst geschmackvolles
Programm gewählt . Besonderes Interesse dürften die
Schumauufcheu „ Kinderszenen " finden . Den Beschluß
bildet in starkem Gegensätze die H- Moll - Sonate vo »
Liszt . Karten bei Kurt Neuseldt , Waldstraße SS .

Das Nos6 - Ouartett aus Wie » , eines der bedeutend¬
sten Streich - Quartette , wirb nach langjähriger Ab¬
wesenheit Dienstag , 4 , Mai , wieder hier spielen , und
zwar im vierten der von der Konzertdirektion Knrt
Neuseldt veranstalteten Kammermufikabende . Die Kar -
tenausaabe , Waldstr . 3S, hat begonnen .

Standesbuch-Auszüge.
Eheaufaebote . 27 . April : Friedrich Sitzler von

hier , Hilfs -Jnftallatenr hi«r , mit Frieda Weis -
Haupt von Bietigheim ! Gg . Holzhäuser von
Höhefeld , Landwirt i » Mittelhof , mit Luise Reize
vo » Durlach : Wilh . Seugewald vou Kaffel . Kauf¬
mann in Mannheim , mit Klara Thomas von hier :
Johann Dietfche von Lörrach . Färber hier , mit Eli¬
sabeths Zorn von Rohrbach : Robert E » p p e r von
hier , Kaufmann hier , mit Wilhelmine Ten scher von
Düdelsheim : Dr . med , Enrt Weiß von Heidelberg ,
Sekundärarzt hier , mit Toni Kalliwoda von
Frankfurt a . M . , Gg . Bachmann von hier . Bahn¬
arbeiter hier , mit Anna Wehrl ^ vo » hier : Reinhard
Reich von Siegelau , Zeichenlehrer in Mannheim , mit
Mina Binkele von hier : Franz Hofmann von
Tiefenbronn , Wagner hier , mit Elisabeth » Mohr von
Schisfiveiler : Albert Durand von Welschneureut ,
Kaufmann hier , mit Maria Elfenhans von hier :
Max Hirsch von hier , Photograph hier , mit Ella
Traub von hier : Karl Rosenseld vo » hier . Kauf¬
mann hier , mit Elisabeth Will stätter von hier :
Ernst Ehmüller von hier , Blechner und Installa¬
teur hier , mit Justina L n »i p p von Ettlingenweier : A ,
Blüming von Weißenbrnn » , Bildhauer in Pforz¬
heim , mit Bertha Ried von Rockenan : Alfred Schil¬
ling von Burg , Fabrikarbeiter hier , mit Berta Hu¬
ber Wwe . von Eßlingen : Emil Bender von hier ,
städt . Kassenassistent hier , mit Wilhelmine Dntzi von
Zenthcrn , >

Todesfälle . 27. April : Erwin Nagel , Kaufmann ,
Ehemann , alt 47 Jahre : Aua . Gretschmann . Strek -
kenarbeiter . alt S>, Jahr - : Emnu > Psau , alt 8S Jahre ,

Witwe von Joh . Mich . Pfau , Orgelbauer : Stefanie
Fischer , Privatierc , ledig , alt 73 Jahre : Hilda , alt
1 Jahr 10 Monate 24 Tage , Vater Rud , Nagel ,
Schlosser . — 2« , Avril : Kath , Koch , alt 82 Jahre .
Witwe von Gottlieb Koch , Schuhmacher : Sosie Eis¬
mann , alt S3 Jahre , Ehefrau von Ernst Eismann ,
Geh . Rechn .- Rat ,

Beerl >isu » asz «it und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbene » . Donnerstag , 2S. Avril . Uhr : Emma
Pfau , Privatm .- Witwe , Weinbrennerstraße M . —
2 Uhr : Mathilde Becker , ohne Beruf , Kornblumen -
straße ö . — M Uhr : Wilhelmine Blum , Revidents -
Witwe , Klauprechtstr . 8 . - 3 Uhr : Hugo Berberich ,
Professor , Kaiser - Allee 38 , — V-4 Uhr : Leouie Zieg -
ler , Mühlenbcsitzers - Ehcfran . Werderstr . 43.
"

SportsSpiel ^ Turnen ^

Pferderennen.
Mannheimer Maircnneu . Die am 2., 4, , S.

und g . Mai stattfindenden Mannheimer
Pferderennen , die ersten seit 1914, ver¬
sprechen nach den eingelaufenen Unterschriften
sehr interessant zu werden . Jeder der vier
Renntage umfaßt sieben Rennen , dabei jeweils
ein Hauptrennen . Je ein landwirtschaftliches
Rennen wird an öen ersten drei Renntagen ge¬
laufen werden . Das bemerkenswerteste a : S
dem Programm ist, daß diesmal auch Beruss -
reiter (Jockeis ) zugelassen sind, während s: üher
in Mannheim ausschließlich der Herrensport ge¬
pflegt wurde .

Aerichtssaal .
l , Karlsruhe , 28 . April . In der heutigen Sitzung der

Strafkammer III wurden verurteilt : Taglöhner
Alfred Kühner aus Loffenau und Hilfsarbeiter Jo¬
hannes Holl aus Oberndorf wegen Einbruchsdick¬
stahls zu 8 bezw . K Monate » Gefängnis , Sie habe » i »
der Nacht vom 2S./2S . Februar 1S2ll auö dem Magazin
der Firma Nödina L Stober in Ottenau einen Gleich¬
strommotor im Wert von etwa 10 0M >«" gestohlen :
Friedrich Wilhelm Schultheis , Mechaniker ans
Nombach , wege » Betrugs , Urkundensälschung und
schweren Diebstahls zu 8 Monaten Gefängnis , Wil¬
helm Werner Ehefrau , Anna geb . Svöth , aus
Osfenburg wegen Diebstahls i . R , zn 8 Monaten Ge¬
fängnis unter Eiurechnung einer frühere » Strafe vo »
S Monaten , Karl B ^ nnner , Taglöhner aus Dur¬
mersheim , wegen erschwerten Diebstahls zu 3 Monaten
Gefängnis .

Freiburg , 27. April . Mit dem 25jährigen
Landwirt Adolf Rombach von Breunlingen ,
der im vorigen Sommer durch eiuen Platin¬
schwindel von einem Psorzheimer Fabrikanten
über 900 000 ergaunerte , hatte das Gericht
in Freiburg noch eine andere , weiter zurücklie¬
gende Rechnung zu begleichen . Wie ans der da¬
maligen Verhandlung , die mit seiner Verur¬
teilung zu 4 Jahren Gefängnis endigte , hervor¬
ging , führte Rombach auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen ein außerordentlich aben¬
teuerliches Leben . Er wurde wegen Desertion
zu schwerer Strafe verurteilt , der er sich durch
die Flucht entzog . Auf seinen Fahrten kam er
im Sommer 1918 nach Zürich , wo er bei einer
Frau Wohnung fand , deren Mann selbst im
Kriege war und die ihm eine sehr mütterliche
Aufnahme gewährte . Zum Dank dafür bestahl
er seine Onartierwirtin mehrmals um Geld ,
Wertsachen und Kleider , wobei ihm nach seiner
Behauptung ein gewisser Altmann Beistand
leistete . Verhaftet unö ins Bezirksgcfängnis nach
Pfäsfikou eingeliefert , brach er auf ganz ver¬
wegene Weise aus . Das Schwurgericht des
Kantons Zürich verurteilte ihn im Juni 1919
in persönlicher Abwesenheit zu 18 Monaten Ar¬
beitshaus nebst dauernder Ausweisung aus dem
Lande . Rombach hatte damals schon längstdie deutsche Grenze überschritten und führte ein
Schieberleben . Da nun seine Auslieferung nachder Schweiz nicht in Frage kommt , wurde er
unter Einrechnnng der erwähnten vierjährigen
Gefängnisstrafe zu 5 Jahren Gefängnis verur¬
teilt .

vom Wetter .
WetternachrichienSlenst
der bad , LandcSwetter -
warte in Karlsruhe .

Auf » rund l «n » - und iuukentetcaravliiichcr Melimuae »Bc » »achtunacn vom Mittwoch , 28 , April
8 Mir morgen » iM >
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St . Blasien Seehöbe 780 m
g I 5 ! W -schwach wolkig ! 3

Baden -Baden Seehöhe 213 m.
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Ein zieht
Es

mäßig !bedecktj
Allgemeine Witterungsiibcrii .ht

großes kräftiges Tiefdruckgebiet
langsam ostwärts über Sudnorwegeu .
bracht während der Nacht vielfach stürmische
Luftbewegung und geringe Rcgenfälle . Unter
öem Einfluß der westlichen Seewinde ist das
Wetter -

fortsetzt ungewöhnlich kühl . Eine
wesentliche Besserung ist noch nicht zu erkennen .
^

^ ^rlmsiichtliche Witterung bis Donnerstag ,den 29. April 1920 , nachts : Zeitweise aushei
'

ternd , doch noch wiederholt Rege « , kühl.
. Mbein -W«ss«rstSnde E Ubr :

28. April 27 , Avril
E» «tterini »l 1.7k m 1,8 !, m
AeM Z.gz m .,.7,1
« « « » « 4.48 m 4,41 m- m mittags 12 Uhr 4,43 IN

3.44 -
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Ltatt be8onäei -er ^ n ? ei ^ e .

Unsere liebe Isnte , Oroötante uncl vrxroötsnte

Fräulein

Ltekanie ^ i8eker

entsckliek tieute sdenä sankt nsck kurzer Krsnlckeit
im käst vollendeten 74 . I. ebensjsl,r .

Termine Srücknei -, geb . Heik , kerlin .
Dr . ^ rnst tieiö , Lsurat , Ootk «.
0r . krüclcner , Lerlin .
k . Neik , Zeb . kumiller , Qotba .

Ksrlsrube , 27 . äpnl l ?2l).
V/estsn <ZstraLe 24 .

vie Leiset ^ung kincZet am freila ^ , 6en 30 . ^ pril ,
nackmittazs Z I^lir, statt .

für ciie vielen Levveise inniger l 'eil -
nakme bei 6em t^ eim ^ anZe unserer lieben ,
teueren Lntscklskenen sagen wir von I^ er ? en
Dank , kesonäers danken wir cier I. le6er >
balle , 6er l . oge l .eopolci ^ ur Ireue , clem
Orunä - uncl blausbesit ^ er -Verein für clie
letzten LkrunZen .

In tiefer Iraner :
^ melie Salier Witwe

Zeb . Kcbsbaberle
Ulbert Salier
Lmilie 8a !?er
0IZs Salier .

VeWihlmgilelMt .
ZsilmUlk Mau .
Der Betrieb der städt.

Badeanstalt Maxau soll
gegebenenfalls an einen
geeigneten Pächter ver¬
gebenwerden . Die Pacht¬
bedingungen liegen ans
unserem Dienstzimmer
Nr . 99 zur Einsicht auk.
Frist zur Einreichung der
verschlossenen Angebote

Donnerstag ,
den «. Mai 1920.

nachmittags il Uhr .
Eine öffentliche Ange¬

botseröffnung findet nicht
statt .
Karlsruhe . 27. April1929 .

Stadt . Tiefbauamt .

OanksÄZunA .

Statt jöllkn bvsonclöi-ön Anzeige .
für äie vielen Levveise ker ^licker

leilnatime uncl ?aklreicken Krari ^-
spenclen saxt innigsten Oanlc

im kramen 6er Hinterbliebenen :

frieciricli Kolscli .

Tüchtiger
Handwerksmeister

mit sloit . Geschäftsgang
wünscht von erster Hand
10 999 aufzunehmen .
Sicherheit kann gestellt
werden . Anneb . unter
Nr . 316 i . Taablattbüro« r . :!w , . ^ aavlattvnro

40000 Mark
a . I . Hvvotbek v . I . Juli
gesucht . Angeb . nnt . Nr .
312 ins Taablattbüri

Ich suche zu meinem
11 Monate alten Jun¬
gen eine

Wüwslegerili
oder Kindermädchen .

welche schon in ähnlicher
Stelle waren , für nach
Kaiserslautern (Pfalz »,
bei höchstem Lohn , gu¬
ter Behandlung u . Ver -
vklcguna . Reise ze. wird
bezahlt . Vorzustellen

Karlsruhe i . B . .

„ unges b rav . Äi ab -l>cn
in Saushalt gesucht auf
13. Mai d . Js .

Bäckerei Schmalacker
Kurnenstranc 27 .

Ordentliches , fleüuges
Mädchen bei hohem Lohn
und guter Behandlung
nach auswärts gesucht.
P o rznst . Kaiser - ? ! lleeü ? Ii

Mädchen
für Bügel - u . Zeichen-
abteiluna sucht Damvk-
waschanstalt Schorvv .
Kaiser - Allee 37 .

Jüngeres ordentliches
Mädchen

in kleinen ruhigen Haus¬
halt per sofort gesucht.
Hrau -Sabrikant Ruvv .^ arl - Wilbelmitr . in . IV
Vers . AllMmSWen

gesucht ,
bei zeitgemäß boh . Lohn.0r . Spohr . Kcnserstr .il « .

AlleinmVchen
welches kochen kann und
Hausarbeit versteht mit
langjährigen Zeugnissen
sür bald od . spater in kl.
Haushalt sei . Näheres
-> ebeisen . » <erdervl . 36 .

Fleiiiiges . braves
Mädchen

für Küche u . Haushalt
gesucht . Gelegenheit , aut
n . selbständig lochen zu
lernen . Eintritt IS . Mai
oder sväter . Zähringer -
straße 114 . 3 . Stock . Ecke
Ritterstraße .

IlliWen - GeW .
Suche auf IS . Mai ein

fleisi .. ordentl . Mädchen.
Zu erfragen

Marienstr . S . 1
Gesucht für sofort

Küchen -

beschlietzerin
Lohn Mk . IM monatlich

bei freier Station
ferner

MW «
zum Anlernen .

MlMWM .
Gesucht auf 1 . Mai ein

SMS ' uns eil !
MenniMen

bei gutem Lohn . Angeb .
unter Nr . 278 ins Tag -
blattbüro erbeten

Nach Qberkirch lNench -
tal » für 2 Pers . erfahr .

Mädchen
gesucht znr Führung d .
Haushalts . Witwe mit
Kind nicht ausgeschl . Zu
melden b . Obersorstrat
Eichhorn . Hirschstr. IM.

Nach Heidelberg wird
ein sleikiaes . ehrl ^ Mäd¬
chen in kleinen Hausb .
gesucht . Näh . Marien -

Zjmm ^x.
>cht aut Itseincht aus 1. :9 ! ai

saubere Kran
oder Mädchen
von 8 bis 11 Uhr und
-,- 2 bis 3 Uhr sür kleinen
Haushalt .

Frau Felix Kiihnel .
Durlacher Allee4 . 1-St l .

Heimarbeit
findet junges Mädchen
oder Frau , leichte Be¬
schäftigung.
Bniam . Herrenktr . 38 .

Einige tüchtige, nur
branchekundiae

Lumvensortiererinneu
zum sofort . Eintritt ge¬
sucht . Vorzustellen

Sibützcnstr . 59 . 2 . St .
Zuverlässige , saubere

Putzfrau
vormittags von ?48 bis'/2IV Uhr gesucht :

>l!-> ? ai>cii
MMKW

Existenz
oder Nebenerwerb

durch Uebernahme einer
Postverfandniederlage -
Anfragen an Versand -
Saus Kosmos » Ulm a .D .

Sür unsere Buch¬
binderei suchen ,vir
sos. einen intelligenten

Lehrling
Meldungen in unser «»
.'.iontor Ritterstraße I
erbeten .
L . A . ZNüllersche Hof -
buchhandlung m. b. h .

Hausbursche
sofort gesucht , ferner

2 . Mädchen
in d . Küche ». Gemüse-
richteu lkeiu l^ efchirr-
fvülen ) . Beste Gelegen¬
heit z. Kochen lernen ,sowie

Mädchen
nicht unter 1V Jahren ,
zum Anlernen i . Büffet
auf 1. Mai gesucht .Wilb . .tieal cr . Kaiserhof ,

Ziilger Kirsche .
stadtkundig , findet als
Ausgeher bleibende
Stellung .

A . Bielefelds
Hofbuchliandlunq

Marktvlat !

Junge selbständige
Malerin sucht für Vor¬
mittage oder einz. ganze
Tage leicht zu erlernende
Beschäftigung . Ang . nnt .Nr .n^ l ins Taablattbüro
MMlk ' liMilex
Fachm. . an höh . Ums.
gewöhnt , sucht Stellung .Würde auch and . Verir .ubernehmen . Angebote
unter Nr . 317 ins Tag -
blattbüro eibi-te,,

Buchbinder
sucht sofort gute Stella . ,Karlsruhe u . Umgebung
bevorzugt . Ana« b . nnt .
Nr . » !7 ins ? aablattb .

Lf .Ue Mrslletikekle
verloren . Abzugeben

egen Belohnung 1Wein -
reinierktrake II .

1 Schlafzimmer , neu .nukb . imit -, bestehend aus
2 Bettladen , 1 Schrank ,1 Waschkommode, t Nacht¬
tisch , Preis 18WMark .Näh . Marienstr . 32.

(Stenotypistin) gute Allgemeinbildung von
hiesiger Genossenschaft für sofort gesucht .
Angebote unter Nr. 313 ins Tagblattbüro.

M ' UNS MWnenWelMllWN
mehrere aut emvfolilene besucht .

Bewerbungen mit Lebenslauf schriftlich an die
Direktion der Badischen Fcuerocrficherungs -Bank .Karlsruhe . Karlstrake 84.

Bettstellen!
Eiserne , weih lackierte

Kinderbettstellen sowie
einige für Erwachsene
werden wegen Aufgabedes Artikels billig abge
geben .
Möbel « . Bettenhaus

Lud . Setter ,
Waldstrane 7>

1 Bett . 1 Kosfer . 1 al¬
ter Serd . Ehbefteck , 1
Schrank zu verkaufen :

Krieastr . 1i >7 . 3 . Stock.

WWlllMNt

sucht

Stadl. Arbeitsamt
Fachabteilung für das Hotel - u . Wirtsgewerbe

Zähringerstrahe «8. Erdgeschoß .
Sonntags geöffnet von l « bis 12 Uhr .

Mobesmter gesucht
zum sofortigen Eintritt für Kontrolle und Expe¬dition von Karlsruber Grotzhandelssirma . Nur
ältere Bewerber , welche durchaus tüchtig und zu¬
verlässig sind und über prima Referenzen verfügen ,wollen Angebote mit Zeugnisabschriften
Nr . 323 ins Tagblattbüro senden .

unter

AleWger redegewandter
Mann oder solche Frau
zum Besuch besserer Leute von einem der
vornehmsten Unternehmen Badens bei

festem Gehalt und Provision

gesucht .
Es kommen Nur anständige , ruhige und
unermüdlich arbeitende Leute in Betracht .
Angeb . unter Nr . 282 ins Tagblattb . erb.

Wir suchen einen jüngeren

Expedienten ,
welcher mit dem Versand von Stückgütern sür
In - und Ausland , Erledigung der bezüglichen
Korrespondenz , sowie allen übrigen eiuschlägigen
Arbeiten vertraut ist . Kenntnisse in Stenogravhie
u . Maschinenschreiben erwünscht . Eintritt schnell¬
stens . Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisab -
ichriften , Bild , Eintrittstermin erbeten an

Venzwerke Gaggenau ,
Gaggenau i. B .

vertretmiz

kür ke ?ug unä ^ nieixen von einer reckts -
stellenden , - weiinal tsxlicli ersclieinenclen
moöenlaZesieitunA ^ esuctit . Selbständige
Kevverber mögliclist mit eigenen küros de -
vor ?uZ >. ^ uskükrliclie ^ NLebote mit ^ n»
?ade äer nälieren keclinsungen erbeten untei
^. l< . 4651 sn kuclolk A/losse, t<ar !Stuke i L.

stemnÄmmtt

in dunkel eiche, preiswert abzugeben : Bastian ,
Kaiserallee 101 , parterre.

k NN » UM .
1 Plüschdiwan , 1S80
2 Ebaikelonaues . Kü^
cheneinrichtg. . Pitcbvine .7teil . . 3AM vol . Klei¬

derschränke. 11M
Aimmertische 2S0

Ziminerstüble 38 Kü¬
chentische 85 Socker
19 zu verkaufen .
Polstercieschäft Steimel .' olfstr . 22 . Tel . 3082^

. tütti, - l« osa . Kinoer -
lieg - und Sitzwagen zu
verkaufen : Karlstr . 85^Vinterbaus '. . Stock

Ein a . erb . vol . Sckrk,
zu verk. Wiedervk . verb

AmaNenstr . 12. 2 . At
eNimWlV « ..feine , weih lackiert , neue

billig zu verkaufen .Nnvvnrrcrsi .24 2, b . Graf
MeMMiliWtZ
mit oder ohne Kredenz ,Wohnzimmer , sowie ein¬
zelne Möbelstücke jederArt zu verlausen . Pall -
mer jr ., Marienstr - 22,
1. Stock.

1 Kücken-Kredenz . 1
Zimmertisch , eich. Platte .
1 Feiistertritt . S l . Hand¬
tücher. 2 Tischt . . K Ser -
viett . z. vk . Händl . verb .
Blumenstr . 19 . 1 . Stock

SWwMi
sind fortwähr , zu haben ,bestehend aus Schrank ,Kredenz , Tisch, 2 Socke,r ,Schaft , weih lackiert , so
wie auch natnr lasiert .

I . Hurst,
Glaser und Schreinerei ,
Ecke Morgen - n . Lieben

kteinktr. 2 . Tel . 354? .
Tisch

mit i Schnbkast. . Platt
gröne I .K» xg .9A. gut er^
halten , zwei Stühle , alt
deutsch , sofort zu verkf.
Braun . Leovoldiir . 13 .

Tisch , gut erb ., MX115,
zu verkaufen :

^ okkftr . 14 . 3 . St .. r .Nokkkl
Miss k.

schwarz, mit Messiiigin
tarsien und Beschlägen ,dem Meistbietenden zu
verkaufen . Anzusehen
Donnerstag und Sams
tag nachm. 5— 8 U . An
geböte unter Nr . 398 ins
taablattbüro erbeten .

Ziehharmonika. 3reih .
schromatisch ) . 24 Bässe,vreisw . abzuaeb . : Hum -
boldtür . 12 . 4 St . lkK

Iiaymafchtue ,
kehr aut erh, . zu verks. :
« rvuenstr . 27 . 3 . Stock.

1 Handbohrmaschine
für Gleichstrom , 11N Volt . 1 Amv .. Tvve « 0 5, für
Bohrung bis5mm , mitKupserwicklung in Friedens -
ausführuna , während der lebten g Jahre nicht ge¬
braucht . abzutreten .

Schaerer K Co . , Rhelnhasen .

Badeöfen für Solz -. Kohlen - ^
und

Gasfeuerung

sowie Badewannen
hat billig abzugeben .

Georg Häusler ,
^ » - UU

- s

Rantettrake «. Tel . 2S29 .

1 Million

harkgebrannke Ringofen-Schiefersteine
deutsches ReiÄssormat . sofort lieferbar , per Mille
-Z23 Marl . Zwischenhändler verbeten . Näheres
zu erfahren bei R . Scheidt . Karlsruhe , Beiert -
heimer Allee 32 iv

yUM ' SÄeiwiiW .
''
.

erftkl. f . Reife n . Büro
liefert zum Fabrikvreis
A . Bcil er . Süblchftr . 2N,

1 Kovierorefse m . Tisch
u verks . : Stublsabrik
Smle . G . m . b . H . . So -
ficiistrahe 17

EmaUherde ,
weiü mit vernick. Be-
schläg . unter Garantie
für gutes Backen und
Brennen , preiswert zu
verkaufen :

Gebr. Brändli .Ofen « . Herdfetzgeschäft .
fiäSriugeritr . 82

^ MeImmlheri ) .
zu verk. Werner . Sibüt -
zenstrake 55 . Laden

1 Badeeinricktnug
sVaillantof .». 1 Eisschrk.
l2tür .i . 1 Fahrrad . 1 gr .
Tevvich billig abzuaeb . :Sosi enstr . 195 . 4 . Ktnck .

Vadeöseu ,
Kupfer , für Holz- und
Koblenfeuerg . . hat noch
einige billig abzugeben :

L. Körner.
Klauvrechtstrake IS.

clcvhoii 3151

mitGettell verkaustbillig
LeMnastrake :t1 , Hof

SMSM. MII
elektr . Licht . 4stöck . . elek¬
trische Trevvenbeleucht ..
ohne Einsahrt mit sofort
räumbarer Werkltätte.
ledtere m . gedeckt . Ober -
räum , zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . 275 i .
? !>abwtil >üro erbeten
WWMnelelUiK !.
massiv eichen , grün ge¬
beizt, bestehend aus
Schreibfekvetär , Sofa in
Umbau mit Schränk -
chen . Wanduhr , Bord¬
brett , Bild mit passend.
Rahmen , Schaukelstuhl
u . zwei Rohrstühle , we¬
gen Platzmangel zu ver¬
kaufen . Anzusehen zw .
19—12 Uhr vormittags :
Kaiser - Allee 24 .

Elegante
SM - WMNW

Mahagonis , eritkl . Ar¬
beit . umständeh . preis¬
wert abzugeben . Näher .
NN. ? " " l>̂ ttbiixo . . , ,Toualasitrake ^ >>
gut erhalt . Bett . 1 Paar
Fraueiihalbschiihe . Gr . 49
n . Soinmerhut zu verk .

SselsezimMl
in dunkel eichen, in ele¬
ganten , sowie einfacheren
Ausführungen in be¬
kannt guten Qualitäten ,mit und ohne Sofas ,
echten Rindlederstülilen
empfiehlt in schöner Äns -
wabl das altbekannte
reelle Möbelhaus

Lud . Setter
Maldttrake 7,

^ kserne « ettitells
mit Patentrost zu verk .
od . gegen guterh . Wasch¬
kommode oder Schrank
lweitz» zu tauschen , ferner
1 P - D .- Halbschnbe. fast
neu u . l Bettdecke «Hand¬
arbeit »preiswertzuverk .
nachm. ab 4 Uhr Kaifer -
strane IN2. 3 . Stock-

Verkauf .
2 gnterhaltene kompl.

Betten zu verkaufen .
Näher . Nebeniusstr .lS ,
2 . « tock .

« ückeneinrichtung.
Pitfchv ., m . schön . , arok ,Emailberd f . 3499 ^ zu
verkauf . Link . Brauer -
strake IS. 2 . St ., rechts.

GasZüsler ,
2- , 3- u . Sslamm . . 1 Gas -
berdgestell. 1 Gaswaud -
oseu sür Badezimmer u.
1 Teiateilmasch . . 2 elektr .
NachttischsteSlamven zu
verkaufen bei

H . Grämlich. Rastatt.
Gr . elektr . Stehlampe ,

neu . m . Seidensch. für
189 zu vk . . vm . b . 11" ' oltkestr. 7 . 2 . StockMoltkestr . 7 . 2 . Stock.
WMWMWlle

sStahl ), 79 m lang
Dnrchm . 79, zu verkam .
Durmersheim . Fried -
richstrasic 213 .

Zu verkaufen ein be¬
reits neuer , erstklassiger

KttrMwMn
mit abnehmbarem Ver¬
deck bei Karl Kleiber .
Schmiedmeitter . Weiu
mrten i.ilLrjei !. i . B
IM . MSMMN
wie nen shelli zum selten
Preis von 899 .— Mk . zu
verk. Anzul bei Hurle
Winterstr . 4 ls, Hth . I . Da¬
selbst ist ein blaues Ko-
stum zu verk . Preis 259.«

Ein 2räd . Handwage ».
Militärrad . mit leicht . ,
am liebst. Maschinengc -
wehrwaaen . zu tauschen
gel . H . Schmidt . Werder -
strake 5. Hinterbaus .

Memmen .
verkauf . : Steinitr . 3l Ii
Herren - u. 5' liineiiMer
vrtma Gummt , v. 490
an , hat dauernd zu verk .Merner . Scbiivenstr . 55.

>Liu Fahrrad mn
Gummi zu verkanfen :
Veilcbenstr . 7 . Sinth . III

2 Herrenr ^ v.oh.i^ um .,
1 Damenrad m . od . oh . G .,
1 Damenmant ..Seid . .bill .
abzuaeb . Nelkeustr . 9 . pt .
Samenrad verN .fen.
mit Torpedo -Freilauf ,
noch wie neu , m . Gummi .
Zu erfr . i . Taablattbüro .

prima Gummi , zu verkf .
Schützenftr . 55 . Laden .

! gebr . GlasabsMiu «
3,29 m hoch. l,95 m breit
preiswert zu verkaufen .
Schesselstr . ZS. Hinte - >>.

Bleiverglalnngca .
4 Stück . S9/3S n . 2 St .
S9/56 . w . sich als Fen -
stervorsetzer od . Möbel -
süllunaen eign . , zu verk.
Hirschstr. 139 , 3 . Stock .
Ebenda ist ein gut . grök .

Zn verk. ein neues , w.
Brautkleid

m . Schleppe f . gr . schl.
Nanr . sow . neue weik-
scid . Bluse . Anzns . Fa -
lanenstr . 19 , 3 . St . bei
!5rl . Lorenz . Klcider m .
Schöner grauer verren
anzug . Wohnz, , Kredenz
(Äiutzb .i schöner Email -
herd , Kommode mit Auf¬
satz zu verkanten .
<Zz 2MZNN. Sosienstr . 152.

Eleu , seiden. Dame «-
mantcl zu verkausen :

Hirschstr. W . « »rfck.

Tmcil - Guylmmiiiitel ,
Friedensware , sast neu ,
Gröke 4ki. zu verkaufen :
Friedrichsv laiz 19. II . l.

schöne Damast - Nriedens -
ware , neu , aus gutem
Privatbau -> abzug . Au
geböte unt . Nr . 394 ins
^ agblattbüro erbeten .

Neue Her ^eii - Nami
Hemden undManschetten ,
FriedenSw .. zu verkauf .
Wo ? saat das Taablattb .

Weive Kinderltrümvte
und Socken, weiher gest .
Voilerock. neu . elegantes
Dameubemd n . Beinkleid
^n verk . Karlitrake 94III,

Zu verk.
schwarzer

ein schöner.

SamShut
mit Stranksedern - Phan
tasie, fast neu . Näheres

Eberle
Walditrane 3 . Stock.

Schwarzer Damenvut .
garniert , zu verkaufen .
lÄoettie,träne 34 . 4 st .

t>Uir erhalt . T --a » er -
hut zu verkaufen . Adresse
im Taablattbüro zu erfr .

Damentttet . n.
spitze Form . 49 - 41 , Weck^
aläser , Sonnenschirm .
Hüte - c . zu verkaufen :
Krieastr 2 , II 3 - 5 Uhr .

Ein Paar neue Hobe
Ebevreau - Stiesel ( Mar
arbeit ». Gr . 49 , schwär̂
sür 399 Mk . u . 3 guterl
Damenhüte vreisw . zu
verkaufen . Karcher »
«vottesauerstrake 9 I

Sjohrvlattenkosser .
gut erhalten . 199 ^ 39 . zu
verkaufen . Preis 250

Wlokmann . ..S >s,illeritr » lze 21 . II .

vrima Ware , dreifach.
min ftk. , vollstand ,

durchwirkt , keine Ham -
schläuche . M mm breit ,
. /t' 34.— v . Mtr . . 79 mm
breit . 39 .— - er Mtr .

Aug . H . Sckevtt.
Illingen . Wurttbg .

Zahrrad ' Gummi
prima 281 >/-̂ und 2K1 >^.
zu verkf . schuvenstr . S5,
SRerner . ?-abrradhndlg.

m lg . Tavezier- Tilck -
vliitter mit Böcken zu
verk . : Klauvrechtstr . 2,
-> reckts.'"A »re us i« e.

Circa 299 Atreus - Wetz -
steine sind zu verkausen .
Angebote unter Nr . 323
ins Taablattbüro -

An verkaufen
ein erstklass. Kirsch - u.
Nukbaumstamm . ein gut
erhalt . Grammovhon . a.
erhalt . Herdlcküsf , gebr .
Wellblech. Näheres

Griiiziugen.
^.. ^ rbstr . 59 . 2 . St .

. a . 19 cbm altes Bau¬
holz meist Eichen, noch
u Bauzwecken brauch¬

bar ( od . als Hcizunas -
n,aterlal ) billig zu verk.
Ste >nvergstr . 15. 2 . Stock
Trausvorliäng . klein .,
. Vögel u . Gsslüg . geeig..

aus Weißblech, ^ il verk .
Anzusehen bei Martin .
Dnrlacher Allee öS

l. SKSNZM !M
llsvsmilvder - , I,sgierte ll.^sgersnpp «

OriAinsI-Vtlrkcl — 2 I '- Ilei- —
8uppsiiviirZ !S , vor^llxl . (ZualitZt . ? kck. 2^
Lskr guter sodvsi ^sr Vss ^Ori^in»! Calcet . . . . 7-2Z 5 -7^ ^ ^
ksirovkusts SpelsopII ^v . . Leute ! 40 -
Is ^ uokovis . . . . 4 I .iter -Voss LZK
Lssig Ksvtirzgurksll . . . . ? tä.
? 0M »tSIlMrSK Xiloäose 7^

krücüe ! eekkcl !e II . » WckkrmM
Is Lotlcrallt , ?escknilteo . . . ? kci. 35 -̂

Sodoittbokuoll , taserkl- i ? t(Z. 75 -
t »etätZ? mitbringen .

Qesckwister

Elektr. Bügeleisen
in großer Auswahl , äußerst billig

Richard Flohr , Haus - u . KüchellgeB
Kaiserstrake SS. bei der Hochschule .

Telephon 3561 .

? Wge GMW
billig zu verkauf . : Knie -
linacn , Hauvtstrafie 35 .

Gesucht z« kausen
ein Hans ,

Nähe Beiertheim , nicht
zu groß , niöal . m . Garten ,
von Selbstkäufer . An
n . Nr . 322 i - Taablatt

1 Schmetterl . - Samml .
m . Kaft . n . Glas . 65x89 ,
2 Sammelkaft . m . Glas .
59X49 u . 38x35 . z. vk,' . :
L.liiscnstr . 23 . 3 . Stock.

Wer kauft gebrauchte
Blumentopfe

u . wieviel wird bezahlt ?
Sckristl. Angebote an

Wilbelmstr . SN.

Ein Transport schöner
Oberländer

kWerMeine
ist eingetroffen bei

Hch . Müller ,
Schweinebandlung ,

Durlach .
Walditr . SS . Tel . 489 ,

Hans mit 3—4 Etag .,
in freicr Lage , mit Gar¬
ten zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 299
ins Taablattbüro erbet .

Wir suchen überall ver -
käusliche Häuser mit u.
ohne Geschäft — Billen ,
Fabriken . Höfe und
LanditeAen — zwecks
Unterbreitnna an vor¬
gemerkte Käufer . Besich¬
tigung kostenlos .

C. H. Hüls !« 6 Co ..
Hannover .

TeesraSn »atra »e gut
erhalt .,zu kausen gesucht.
Angeb . mit Preis unter
Nr . 32l i . Taablattb üro

lcerxesuckt , vur^Atilunx. preis
erbeten unter 2225V
ins 1a?blattbüro.

jileiuer . guterhaltener
Eisschrant

zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 9975
ins Tagblattbüro erbet .
BodenSeppich
Gr . 4XS m od . 3x4 m ,
aut erhalten , aus Pri¬
vatbesitz zu kaufe» ge¬
sucht. Angeb. in . Preis¬
anaabc unter Nr . 319 i .
Taablattbüro Erbeten,taablattbüro erbet
HAkäuse

Nähmaschine.
Diwan . Nertiko.
Schrank. Tisch .
Waschkommdoe .

Angebote unt . Nr . 179
ins Taabla ttbüro erbet .

Guterhaltener .Ata pv -
sportwagen in . Dach zu
kauf. ges . Ang . m . Preis
Ii . Nr .328i .Taablattb .erb .

Ziegeumilch gesucht .
Angebote unt . Nr . 399' lattbüro erbet .

Lodrauokte

l « » bsl

ksu ? » !

2SitAvmä,lövi

! xroLsin tisciart
(Iis

LemiiMÄgs
IlZlistZtzvewöttimg
LokloLpIst ? IZ.
lelsplion 3204 .

! kligsdiile erbelei, .

Gebr . Möbel
leder Art bis zu den
«eintten . ganze Sinrich -
lunaen sowie einzelne
Möbelstücke, Betten .
Tevviche. Läufer . Lino¬
leum ?c . kaust fortwahr .

K Evvle .
Steinst ! . 6 Tel . 1581.

Meider
Schuhe . Möbel . Feder - -
betten , Matratzen soi»!
ganze Haushalt »»^
kautt fortwährend

I . Silbern »« » »'
Tel . 2551 BrnnnenW

aller Art und .
PsaudscheW ^

werde n stets angekauft
WelnkraubS

An - u . Verkaufszeit, .

IS 2Nark
zahle ich für 1 Ks

Vrammopd .. - platte »
obganzoo .zerbroche« '

8 Mark
für 1 kx alte u . zerbr-
? dozlograM - Va !^e>>
fofortgegenNachn -aU '
meine Kosten sendet'-

ll, 8el«nillt, MndeG
Neue Gasse 18.

Zahle vie

Tagespreise
für abgelegte Herren ^ .
Damenkleider . Schu»
Stiefel .
Wüsche ,betten .

. orhä uLpMöbel . Fei
Nähmafch '-»̂

Teppiche , alte Gold - uHSitbekwaren . Postka^
genügt Komme ins H»

Brauner .Rudolfstrane 19.̂ >

Zahn

Gebisse
altes Gold n . Tilb <?
taust sortwähren » . '
höchsten Tagespreis

N. Grün
Uhrmacher

'KS
sewissenbaste

LMsMNgWS
der Schutarbeiten
Schüler und SchuU
rinnen aller Levj ,anstalten . Eintrtt '
jederzeit . AnmeUHerb . bei S . K. Ritt «»
Körnerstrake39l . A -
von 9 - 1l u . 2 — 4 M '

ÜM

Sauberes
gegen monatl . VoraK
zablung auf läng . -
zu miet. aef . Anaeb -

^ KUkS
zu höchsten Preisen

Kleider . Uniforme «.
Wäsche . Schuhe und
Bette » . Zuichr . erb . an

s . Axelrad ,
Essenweinttr 32.

kause

ZMieWe , « ii .
alte Gold - u . Silber¬
waren und zahle dafür
den höchsten Tagespreis .

Ssmsson
Rudolfstrahe LS,

Laden .

NM" Achtung ! "VA
Ausgebrannte Gltihlamven werden angekauft.Jak . Pres «, Hans - und Küchengeräte,Luissnitraize 45.

XaMdaüll
Lsmxkorm
AlaNsllkräuiök
lllotivvÄidör
klobol
Contra llloiia
korwalm

llroggsik M !?.
Kurvenstraks l ^>

kglisnis vfogölie'
Xsiserstraüe 245

beim Ksiser ^ Is^ '

JObOpülMe
ZöheWiM ^Bodenöl - Sta »"

sväne Holzbeize "
Stofsarbe »

Maler -Nelißüeo
vorteilhaft iw.. . .

Narbengesch '' !
Waldttras, «

beim tkoloisenm



Zweites DIatr

Tagung der VMschen LandwM -

schafkskgmmer .
( Eigener Bericht .)

Das Landwirtschaftskammergesetz und ver -
lwiedene andere wichtige Tagesfragen veranlaß -

den Vorstand der Badischen Landwirtschafts¬
kammer . deren Mitglieder zu einer außerordent -
uchcn ( 16 . ) Vollversammlung aus Mittwoch vor¬
mittag in den Saal des „Friedrichshof " in Karls¬
ruhe einzuladen . Die Tagung war gut besucht ,
^ ach ihrer Eröffnung durch den stellvertretenden
Ersitzenden , Oekonomierat Sa engeüber¬
dachte Regierungsrat Cronberger die^ Me der Regierung .

Oekonomierat Saenger gab hierauf einen
Kurzen Ueverblick über die gegenwärtige Politische
>age , uud betonte dabei besonders , daß die deut¬
le Landwirtschaft dahin streben müsse , sobald wie

Möglich die Höhe der Produktion vor dem Kriege
Hu erreichen . Dann berichtete er namens des
^ orstandeS über dessen Stellungnahme zu dem
«euen Entwurf des Landwirt schastSkam -
Aergesetzes und zu den vom Ausschuß des
Landtags für Rechtspflege und Verwaltung hier¬
zu gestellten Anträgen . Wie noch erinnerlich

dürfte , faßte dieser - Ausschuh in seiner Sit¬
zung vom 27. Februar l . I . bei der Beratung der
Abänderung des Landwirtschaftskammergesetzes

Antrag des Zentrumsabgeordneten Straub
M 12 (Zentrum und Sozialdemokraten ) gegen 2
-Lemokraten und Deutschnationale ) Stimmen

Menden Beschluß : „Der Landwirtschaftskammer»nd gewerbliche und HandelSunternehmuugeu
^

°er Beteiligung au solchen untersagt . Der Ver¬
leb selbstgewonnener Erzeugnisse ist ihr ge¬

mattet." Dieser Antrag erregte im Lande viel
Aussehen und spielte in Versammlungen und in

Presse eine große Rolle . Selbstverständlich-Hatzte sich damit auch der Vorstand der Land -
? ntschaftskammer , der , wie seinerzeit mitgeteilt ,

der Annahme dieses AnSschußantrages durch
Landtag eine schwere Einschränkung und

Lahmlegung der Förderung der Landwirtschaft
^ blickt, die in scharfem Widerspruch mit den ge¬
glichen Aufgaben der Landwirtschaftskammer

M der verstärkten Forderung der Jetztzeit auf
Weigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung

Deshalb hat der Vorstand der Landwirt -
Mftskammer einstimmig gegen den Antrag
straub Verwahrung eingelegt und der Vollver »
üwmlung folgenden Antrag zur Annahme un -
erbreitet : „Die Vollversammlung der Landwirt -

Mftskammer legt Verwahrung ein gegen jede
Einschränkung des nach Z 2 des jetzigen Gesetzes
??r Landwirtschaftskammer zustehenden Rechtes
^

°r Betätigung . Sie erblickt in dem Beschluß des
-
. andtagsausschusses für Rechtspflege und Ver¬

waltung eine bedrohliche Lahmlegung der Land -
^ rtschaftsförderuug und eine schwere Schädigung

Interessen des landwirtschaftlichen Berufs -
'-andes und der gesamten Volksernährung . Sie
^eansprucht , daß die Entscheidung über die von ihr
^ zuführenden Matznahmen und Uniernehmun -
Un der Vollversammlung überlassen bleibt . Die
? adjsche Landwirtschaftskammer ist in der Er -" nntnis des derzeitigen dringendsten Bedürf .
Misses hierzu gewillt , die Laninvirtschaftsförde -

Ung mit allen verfügbaren finanziellen und per «
glichen Kräften energisch durchzuführen ? sie
? unW aber auch für ihre Tätigkeit dieselbe Fret -
xli , wie sie die gesetzlichen landwirtschaftlichen
ZirufSvertretungen in allen andern Staaten des
Meiches haben .

"
. Die Aussprache zu dieser Angelegenheit ge¬
leitete sich sehr lebhaft . Staatsrat Weiß -
- kupt betonte , es sei nicht zu ver -
^Men , daß der Antrag Straub gegen -
^oer der Landwirtschaftskammer eine gewisse
^ Häa' fe an den Tag lege , allein er fei im Sinne
Uies großen Teiles der landwirtschaftlichen Be -

v? « erung gelegen . Die Unzufriedenheit über

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 23 . April 1S20 Ar . 115 . Seite S

kam
geschäftliche Betätigung der Landwirtfchafts -
wer sei im Lande groß , auch viele Kammer -im grvy , nucy vieie » ammer -

Mglieder haben aber diese oder jene Einrich -
und über dieses oder jenes Geschäft der

. -Mmer den Kopf geschüttelt . Nach Beendigung
2?» Krieges solle diese sich wieder ihrem eigenen

atjgkeitsgebiet : Förderung der Landwirtschaft
lomen , denn das sei sehr notwendig, - für den

i^ .ntlichen Warenverkehr seien die Genossen -
j^

' ten da . Daß für die Kammer keine Mittel
,

" ^ taatsvoranschlag vorgesehen seien , sei sehr
i
'
j scheinlich auf die Ansicht zurückzuführen ,

» ^ >abe während des Krieges so große Gewinne
stacht , daß sie darauf verzichten könne , und
y auch darauf , daß die Regierung bis heute
ü» ? keine klare Bermögensaufftellung erhalten

Zentrumsfraktion des Landtages sei
r^ eit , auf eine Milderung des Antrages Straub
N,öuwirken, - dies werde ihr aber durch die

blässe der Leitung der Kammer sehr er -
Der Redner wurde in seiner Auffaf -

An ? manchem Kammermitglied unterstützt ,
sg^ ere legten aber auch dar , daß die Laudwirt -
^ 5 >tskammer eben ohne Mittel ihren Aufgaben
z/Vt nachkommen könne, - ihre Beteiligung an
^ Kriegswirtschaft sei für die Landwirtschaft
sei? " elller gewesen , denn deren Interessen
^ bei der Kammer besser aufgehoben als bei
h. ^ rcn Organisationen . Man dürfe ihr da -
5^ daraus keinen Vorwurf machen ? sie habe es
»Ns? unterlassen , die gegen sie gerichteten An¬
tra Ansang an zurückzuweisen . Der An -

Straub gehe zu weit , weil er von uurichti -
b- s Voraussetzungen ausgehe . Die Aussprache

sich auch mit dem Wahlgesetz , an dem
z, !chiedene Ausstellungen so hinsichtlich der

Gestaltung des Wahlrechts gemacht wurden .
^ Auf die einzelnen Einwände antworteten
,yg5° ttomierat Saenger und der Direktor der
stx^ er , Oekonomierat Dr . Müller . Dabei

. .Saenger fest, der Antrag Straub war ein
auf die Landwirtschaftskammer und ihre
' daher die Entgegnung der Leitung

>n° . ^ "mmer , Wenn der Landwirtschaftskam -
geschäftliche Unternehmungen untersagt

dann sei sie nicht mehr in der Lage , die
wie «

" " 6 der Landwirtschaft so durchzuführen ,
wer '. " forderlich sei und wie es verlangt
Vil ^ ' ^ Vollversammlung werde die
sejvorgelegt, - daß sie vorsichtig aufgestellt
^iche« erklärlich , das machen die landwirtschaft -
yn . " Genossenschaften ebenso . Den Kammer -
N, edern stehe übrigens jederzeit die Einsichtie Bücher frei . Ans Zuschriften und persön¬

lichen Mitteilungen gehe hervor , daß man in
weiten Kreisen der badischen Bevölkerung über
die Tätigkeit der Landwirtschaftskammer anders
denke als Staatsrat Weitzhanpt . Oekonomierat
Dr . Müller legte dar ^ daß die geschäftliche
Tätigkeit der Kammer für die Landwirtschaft
sehr nützlich und zweckmäßig gewesen ist,' hätte
sie sich nicht geschäftlich betätigt , so wären ihr
ebenfalls viele Vorwürfe gemacht worden . Die
Kammer ist amtlich veranlaßt worden , solche
Geschäfte zu betreiben und zwar so, wie es im
ganzen Deutsche « Reich geschehen ist . Darüber ,
ob dabei alles richtig gemacht worden ist oder
nicht , können Vorwürfe erhoben werden , aber
sie müssen im einzelnen gemacht werden , damit
sie nachgeprüft werden können . Der Antrag
Straub ist eine schwere Schädigung der Land¬
wirtschaftskammer und der Landwirtschaft über¬
haupt , denn er nimmt der Kammer die Mittel
für die Durchführung ihrer Aufgaben . Alles
was geschehen ist , ist geschehen auf Grund von
Beschlüssen des Kammervorstandes . Nach den
Angriffen gegen die Kammer tnnßte diese
zur Abwehr schreiten und sich gegen Sie An -
und Vorwürfe verteidigen . Es bestehe ein
starker Gegensatz darin , daß man von der Kam¬
mer auf der einen Seite verlangt , sie soll auf
Einnahmen verzichten , die sie sich selbst ver¬
schaffen kann , und auf der anderen Seite streicht
man im Staatsvoranschlag alle Mittel . Im
besonderen erklärte Dr . Müller , er habe nie¬
mals das Zentrum angegriffen , sondern sich
durchaus neutral verhalten . Die Landwirt¬
schaftskammer habe bei ihrer geschäftlichen Tä¬
tigkeit den Genossenschaften kein Gebiet abge¬
nommen ? im Gegenteil , diese haben ihr ver¬
schiedene Gebiete überwiesen .

Das ist in großen Zügen der Verlauf der
Aussprache . Schließlich wurde der Antrag des
Vorstandes mit allen gegen 3 Stimmen ange¬
nommen , ebenso folgender Antrag Dr . Aengen -
heißter , Schön : „Die Vollversammlung der
Landwirtschaftskammer wolle beschließen , auf
den Gebieten , die seither vom landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftswesen bearbeitet worden
sind oder die sich ihrer Natur nach für die Bear¬
beitung durch das Genossenschaftswesen eignen ,
darf die Landwirtschaftskammer sich nur dann
betätigen , wenn nach vorheriger Aussprache mit
den Verbänden des Genossenschaftswesens die
Vollversammlung der Landwirtschaftskammer dies
beschließt . Die nächste Vollversammlung stellt
fest , wie weit die Landwirtschaftskammer in die
Betätigung der Genoffenschastsverbände einge¬
griffen hat und wie diese Betätigung abgebaut
werden soll .

" Weiter fand folgender Antrag
Stotzingen einstimmige Annahme : „Die Voll¬
versammlung der Landwirtschaftskammer be¬
schließt , daß der nächsten Vollversammlung eine
klare , erschöpfende Darstellung über die von der
Landwirtschaftskammer in der Zeit vom 1. Au¬
gust 1914 bis 1 . Mai 1S19 in die Hand genom¬
menen geschäftlichen Unternehmungen nnd ihre
Beteiligung an solchen sowie über die dabei
erzielten Gewinne und die Art der Anlage der¬
selben übergeben wird .

"
Nach einem Vortrag des Direktors Dr .

Müller beschloß die Kammer , die derzeitigen
von Banken entnommenen vorübergehenden An¬
leihen , soweit es zweckdienlich erscheint , durch
langfristige Anleihen zu ersetzen und zu diesem
Zweck einen Vertrag abzuschließen , der der
Landwirtschaftskammer die Bereitstellung eines
Anleihekapitals bis zu 13 Millionen Mark auf
längere Zeit sichert .

Eine längere Aussprache löste der Antrag des
Vorstandes zum Haupt st aatsvoran schlag
für 1920 aus ? der Antrag , der einstimmig ange¬
nommen wurde , lautet : „Die Badische Landwirt¬
schaftskammer legt Verwahrung dagegen ein , daß
nach dem Entwurf des Staatsvoranschlages für
das Jahr 1S20 für die Förderung der Landwirt¬
schaft der Landwirtschaftskammer keinerlei
Staatsmittel mehr zur Verfügung gestellt wer¬
den . Für große Gebiete der Landwirtschastsför -
derung wie Getreide - , Kartoffel -, Handelsge¬
wächsbau , Futter - und Wiesenbau , Obst - und Ge¬
müsebau , Schweinezucht , Schafzucht , Ziegenzucht ,
Geflügel - und Bienenzucht sowie Kaninchenzucht
will der Staat hiernach keine Mittel mehr auf¬
wenden . Dies bedeutet gegenüber den großen
Aufwendungen des Staates für andere Gebiete
wie Ha « del und Gewerbe , Hochschulwesen usw .
eine Unbilligkeit und steht im Widerspruch mit
dem Bedürfnis und dem Wunsche der gesamten
Bevölkerung , die wegen Verbesserung der VolkS -
ernährung eine möglichst kräftige Förderung der
Landwirtschaft und ihrer Erzeugung erstrebt .
Die Streichung der Staatsmittel für die Förde¬
rung der Landwirtschaft steht auch im Gegensatz
zu den Beschlüssen des Landtagsausschusses sjir
Rechtspflege und Verwaltung , wonach der Land¬
wirtschaftskammer Sie Gewinnung von Fürde --
rungsmitteln aus gewerblichen und Handels -
unternehmnngen zukünftig untersagt werden soll
und sie demgemäß auf die Umlageerhebung und
Staatszuschüssc angewiesen wird . Auch der im
Staatsvoranschlag vorgesehene Zuschuß für Ver¬
waltungskosten entspricht nicht mohr der in der
Jetztzeit eingetretenen bedeutenden Steigerung .

"
Ferner wurde mit allen gegen 1 Stimme ein An¬
trag Vielhauer angenommen , wonach zum Zwecke
der Förderung der Landwirtschast (Getreide , Kar¬
toffel , Gemüse , Obst , Kleintier - und Schweine¬
zucht ) 800 VM Mk . iu den Staatsvoranschlag ein¬
gestellt werden sollen .

Der Antrag des Vorstandes über die Zusam¬
mensetzung des vorläufigen Reichswirt -
schaftSrates stieß beim Zentrum aus Wider¬
stand und fiel mit 11 gegen 13 Stimmen unter
den Tisch . Die übrig gebliebene Hälfte lautet :
„Tie Landwirtschaftskammer erklärt , daß die
Landwirtschaft in den zu errichtenden vorläufigen
Reichswirtschastsrat , in welchem nnter 826 Ver¬
tretern nur öS auf die Landwirtschaft entfallen
sollen , keineswegs der Bedeutung des landwirt¬
schaftlichen Berufsstandes im Reiche und beson¬
ders der großen Wichtigkeit der Steigerung der
landwirtschaftlichen Erzeugung für unsere Volks¬
ernährung für die Zukunft entspricht . Er bittet
die Nationalversammlung , diese Unbilligkeit
durch Vermehrung der Vertreter aus der Land¬
wirtschaft auf etwa ein Drittel der Gesamtver -
tretuug zu beseitigen .

"
Zum Schluß wurde das Verbot der Heugras¬

versteigerung , die Tabakfrcge und verschiedene
andere Angelegenheiten erörtert , worauf Oeko¬
nomierat Saenger die Tagung gegen 2 Uhr schloß.

Wirtsthafts- unö Hanöelszeitung.
vis ? ! ei8Ldversorgllllg .

Oer Vorsitzende 6es Le - irksvereio » Ls6sn . ? ksZ2
im Oeutsdien ? lLiscberverbs !iäe , liemrick Xocli ,
schreibt über ciiese krsge :

Im keiobsvirtscbaktüministerium :5t eis Liitvurk
2ur rsicksZesetnIickeil kcKeluQg 6er
? ! eiseIiver « orZullß susZesrdeitot normen .
Lr ?ertällt in 6rei l 'eile . Oer erste ? eil bskavllelt
6ie OrZsriizstioii 6er ? ro6li ?entev > 6er zweite 1°eil
betrikkt 6ie OrZsinsation 6es Üsn6e !s ur>6 6er 6ritto
? sil bekaöt sick mit 6er kegslunK 6ez Lia - un6
VerliÄuks 6urcb 6ie ?4etegerorZai >iL !itioaeli .

Oss Lsv ? e be6eutet 6is ZZeibeiialtullg o6er Ver -
evigurig 6er ^ vsvZswirtsoliskt . Vis msv snZe -
siclitz 6es üussmmeobruclis 6er ? !eiscIivsrsoiMliß
unter 6er TwsnZsvirtscliQkt ilirs 6suern6e Leibe -
dsltuny zu erstreben sucbt , bleibt ein Rätsel , ^ lsn
Kanu «icb in kscbkreizsn 6sr ^ ukissLunK nicbt
verscblieLen , 6slZ nicbt 6io Absiebt einer besseren
Versorgung 6er Bevölkerung mit ? leiscb un6
? Ieisckv2ren 6er leitende Lesicbtspunkt bei /Xb -
ksssung 6es Latvurls gewesen ist , sondern 6aL
Absiebten parteipolitiscber I^stur es sin6 , 6ie sui
6iesem Hinwege 6ie Lozislisierung 6er gesamten
? ro6ulition u»6 Xonsumption in 6er ? Isiscliver -
sorgung eu erreicben boiken . wir aut 6iesem
V/ege nur 6is jetzigen gers6ezu trostlosen Zu¬
stände in unserer b'

Ieiscbversorgung in Permanenz
erklären , liegt kür je6en , 6er einigsrrriaLen mit 6en
Verbältnisssn auk 6em ? leiscbmarlct vertraut ist ,
klar suk 6er Usn6 , um so unbegreiklicber sbsr
bleibt 6sber 6ss erneute Vorgeben 6er Regierung
suk 6iesem ( -ebiete . Die I^sn6wirte sin6 , un6 mit
kecbt , 6es Zwanges über6rüssig . Oer Zwang be¬
engt 6ie l '

ätiglisit 6es l .sn6wirtes in bezug suk
6ie Produktion suk 6ss sckwerste un6 ist niebt
geeignet , 6ie ^ rbeitskreu6e un6 6ie I .eistungs -
kskigkeit suk 6em erwäbnten Lebiets zu beben .
Viebzuebt mulZ mit l .ust un6 I^iebe betrieben wer -
6en können , sonst gebt sie 6em Untergang un6
Verkält entgegen . Die ^ rt un6 Vi^siss , wie 6ie
I.sn6wirtscbskt in üukunkt 6en ^ .bsstz 6es
Lcblacbtviebes einriebten will , kann un6 mub 6em
lreien Ermessen 6er I.sn6wirte überlassen bleiben .

Die Ueberweisung 6es Lcblaebtviebes 6urcb 6en
Ksn6el sn 6ie ^letzgei -vereinigungen bat nur in -
sokern un6 so lange eins innere Lereebtigung , als
6ie Rationierung weiter besteben soll , ur.6 6ie ^ b-
grenzung in I-ieler - un6 Ls6arisbez !rke sukrecbt
erbaiten wer6en muü . ^iit 6em Augenblick aber ,
v/o 6er Viebstan6 sieb 6erartig gebessert bat , 6aü
an eine ^ ukbebung genannter k^inriebtungen ge-
6acbt wer6en kann , ist auek 6er Zeitpunkt ge -
kommen , wo 6er kreie Uan6sl am besten un6 bil -
ligsten 6ie Versorgung 6er größeren Plätze voll -
kübrt .

Vt^as 6 !e Organisation 6es öietzgergewerbes an -
belangt , so bat sie sllsntkalbsn Linricbtungen ge -
trollen , 6ie eine rationelle Verwertung aller I^e -
benpro6ukte gewäbrleisten , un6 6ie auszubauen
un6 zu vervollkommnen un Interesse 6es Oewer -
bes gelegen ist un6 aucb nacb je6er lilcbtung bin
weiter gekör6ert werden wir6 . Das 8e6enklicbe
aber bleibt 6is ^ usscbaltung der Lelbständigkeit
im Lewerbe . 8ie ist gleicbbedeutend mit der .̂ u! -
bebung jeder Konkurrenz und jeden 8trebens nacb
Verbesserung un6 Vervollkommnung »owobl in be -
zug auk 6ie Learbe ' tung als aueb suk die Ledie -
nung in all den ^ rt .keln , 6ie 6urcb 6as Metzger -
gewerbe gekaukt , bergestellt un6 vertrieben wer -
6en . ^ uk 6em Vege wer6en wir nie wieder zu
einer bekriedigenden Versorgung unserer Bevölke¬
rung mit ? leiscb und ? leiscbwaren gelangen , wie
wir sie trüber gewobnt waren und wie wir bok-
ken , sie wieder zur Durcblübrung bringen zu kön -
nen , was allerdings bei Leibebaltung der Zwangs -
wirtscbalt ausgescblossen ist .

Einmütig müssen alle Xreise , vom Produzenten
bis zum Konsumenten , zusammensteben , um die
durcb die geplanten >!aIZnskmen unserem Volke
zugedaebte Verscblscbterung in seiner Lrnäbrung
von ibm kernzubalten un6 6en (?esetzgsmaebsrn
zuzurulen ^ „Ilsltet ein !" ^ s ist genug 6e » grau¬
samen Spieles , 6es krevlen Lpisles um unseres
Volkes >Vobl !

Hierzu äulZsrt sick 6ie ? reie ^-letzger - lonung
Xarlsrube wie kolgti

Die Xocbscben ^ usiübrungen können nur dick
unterstricben wer6en . Die I^ebergesetzgebung in
unserer beutigen Urnäbrungswirtscbait erstickt
alle Bindigkeit un6 Strebsamkeit un6 jede Xonkur -
renz und jeden lreien Wettbewerb .

Zur Lesundung bat unser «cbwer geprüites Volk
For allem die Llcberstellung der Lrnäbrung not -
Mendig . Insbesondere bedark es jetzt zur ^ ul -
recbterbaltung der kleiscbversorgung durckgreiken -
der UalZnabmen . Durcb ^ ukbebung der
Zwangswirtscbakt lür einzelne Vieb »
gattungen könnten dem Verbraucber diese
kieiscbmengen durcb Rationierung zugekübrt wer¬
den , die bisker durcb Scbwarzscbiacbtungen und
Scbleicbksndel zu übermäßigen preisen an gewisse
Xreise verkault wurden , lkelten unsere stark redu¬
zierten Viebbestände unsere Üeiernden Landwirte
zurzeit von der Xbliekerung zurück , so müssen
kür uns in Laden die gleicben NalZnabmen und
kestimmungea kür Linkubr von Lcblacbtvieb I^ us -
lands -Scbweine . Xälber usw .) gültig sein , wie kür
^lorddeutscblsnd . Die Leduld unserer badi -
scben Lroüstädte -Lewobner wird in dieser VVocbe
auk eine karte Probe gestellt , wenn sie lesen müs¬
sen , daö man im worden des keicbes . zum Lei -
spiel in Berlin , vom 26. ^ pril bis 2 . ?4ai pro l< opk
ein balbes Pkun6 kriscbes Xuslan6s - 8cbweinekleiscb
verteilt und dazu nock ^ uslandswurst . wäbrend in
Xarlsrube nur entweder N Oraram Wurst oder
12S Qramm ? leiscb verteilt werden können , und
in 6er näcbsten Zeit selbst diese kleinen Tiengen
nicbt mebr zur Verkügung sieben werde ».

Lanz besonders erbitternd wirkt bier die ? ei -
tungsmel6ung , 6aü in Berlin aus Dänemark einge -
kübrte 8cblacbtrin6er aul Vorrat eingekroren wer -
6en , wäbren6 wir bier 6em größten Langel an
? leiscb ausgesetzt sind . ,

Die Bestrebungen unserer Xommunalverbanoe
um Nnkubr -Bewilligung von ^ uslandskleiscb usw .
wurden bis jetzt in Berlin immer abscbiägig be -
scbieden . Diese ^ atsacben müssen der Oellent -
licbkeit übergeben werden , um die Aufmerksam¬
keit der verantwortlicben Bebörden zu erregen .
5s ist zu Kokken , daß die Bestrebungen suk Tin -

kubr von ^ uslandskleisck , die zurzeit im Lsngs
sind , bei der zuständigen keicbsstelle Unterstüt¬
zung linden und Scklimmeres vermieden wird .

Lärsvll - imü ? jllÄü2Me ! üullgkv .
LerZiner Börse .

W . Berlin , 28. ^ pril . Legenübsr der gestrigen
Ermattung zeigte 6ie Börse inkolge von ^ ückkäu -
ken un6 Deckungen eine überwiegen6 kräktige ^ r -
bolung , 6ie aucb , was Valutawerte anlangt , auk 6ie
lesteren V̂uslsn6prciso trotz 6er vom ^ uslar .6 ge¬
meldeten besseren Uarkkurss zurückrukübren
waren . I,ebbakte Umsätze zu sprungbakt steigenden
Xursen kanden in Deutscb -Kolonialaktien statt auk
das Zustandekommen des Verkauls des Vnterneb -
mens (Xurs 35v(> bis ?6lX>j , wovon Pomona ( lZ llllV)
und 5leu (Guinea un6 Otavi mit Besserungen bis
Ll) resp . 10» proz . Eutzen zogen . Von Petroleum -
werten stiegen im lreien Verkebr ü ?65l um run6
ll )0 proz . , Deutsck -Petroleum um ungeläkr 49 proz .
Von Valutawerten sin6 Lanads , Baltimore , 8cban -
tung , Deutscb -Uebersee un6 Mexikaner zum l 'ei !
ganz wesentlicb gebessert , 6ock wur6en die von
XVien abbängigen lürk . ? abak und Orientbakn er -
keblicb niedriger gebandelt . Ueimiscbe Renten -
werte still . Das Lesckäkt war teilweise etwas
lebbakter . Lins kestere Qrundstimmung konnte
sicb im Vsrlaule bei leickten Lcbwsnkungen be -
baupten .
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pranklurter Börse .

XV. krsokiurt a . l^ ., 28. ^ pril . Bei geringem Oe -
scbält nabm die Börse einen rubigen Verlauk . In
^ uslandspapieren war die Stimmung ankangs leb¬
bakter und lest , da die l Îark in der 8ckweiz nie¬
driger gemeldet wurde . Interesse bestand vor¬
wiegend kür Xolonislpspiere Otavi , Loutk West ,
besonders Deutscbe Xolonialaktien bevorzugt ,
letztere 8500 bis ?5tZk>, später scbwankend . Deut -
scbe Lrdöl und Deutscbe Petroleum wesentlicb
köker , dagegen Lteaua Romana 2» proz . niedriger .
Nontanpapiere ungleickmäüig , dock vorwiegend
köker . Blektrowerte , Deutscb -IIeberses ,
8cbuckert sckwäckten sick sb , ^ uck ckemiscbs
Xktien vorwiegen6 nie6riger . Xaliwerte gebessert ,
^ uck kür Lckikkakrtsaktisa wurden Besserungen er¬
zielt . 8ckantung erbolt . Julius 8icbel 14 (111, Benz
und ^ dlerwerke Kiefer bebauptet . pur Z ^ ige
Loldmexiksner , die ! 8 und 3 ^ !ge Silbermexikaner
bis 12 Prozent anzogen , bestand Xauklust ; kür In -
dustriewerte des Xassamsrktes gestaltete sick die
Kursbewegung msngsls Interesse größtenteils nie¬
driger . Die Börse scbloü . rubig bei bebaupteter
Tendenz , privatdiskont Prozent .

Vom veviLSllWAM .
» l' ranlisurt , 2S >pril

27 . äprii
t »t»»r . ,r .Irilss».
S»ttll»!l . . . .

. . . .Poris
Sek»«!: . . .
Lps»i»> . . .
lkii »» . . . .
^iss»d»s . . . .
^ S»««:»r!! . . .
tiar«oxoi> . . . .
Ldi^viioil . . .
Solsivzlgrs . . >
M«» i-UtosI . .
Su6->xosl . .
? raz . .

Sress»I ^utv«rti,i . .
üw-izti-uuz
itop-vdgx»» . . .
iliusiuzior » . . . .
NM»

ksri» . . . . . .ZoUvejz
Svs- is»
« lsii <0. 0 «,tsrr . adx,)
»«̂ xssl . . I I 5 I

0 -lä, vritti
. ZL7.- AL .-

2I2Z .S0 2I27.S0
. 22Z.70 224 .20
, 242 .— 242.-
, 1iUZ,7ZI02Z2Z
. 100!

24ZS0 SM .S0

. «A - Al -
1IZS2Z N2S .7S

. I2jZ.!i0 .240.b0

. SA -S Î üzssa
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Anordnung .
Di « So »«tagsr »he im Haadclögewerbe betr .

Mit Zustimmung des Bezirksrats , soweit keine
Auständiakeit in Betracht kommt, wird unter Aus¬
hebung aller bisher bestehenden Bestimmungen —
insbesondere auch aller für die sogenannten Be -
dürfnisaewerbe bisher erlassenen Ausnahmebe¬
stimmungen — für die Stadt Karlsruhe riu -
schlickilich d«r Vororte mit sofortiger Wirkung an¬
geordnet :

I . Nach der Verordnung der Reichsregierung
vom 5 . Kebruar 1919 über Sonntagsruhe im Han -
delsaewerbe und in Avothekeu sR .-G .-Bl . ISIS,
S . 170) öllrsen Gehilfen . Lehrlinge und Arbeiter
im Haudelsgewerbe an Sonn - und Kesttagen nicht
beschäftigt werden . Nach 8 41a Gew .- Ordg . darf
an dielen Tagen auch ein Gewerbebetrieb in
offenen Verkaufsstellen nicht stattfinden .

II . Auf Grund des 8 l (Kd Abs . 2 Gew .-Ord -
nuna in der Fassung der Verordnung der Reichs-
rcgieruna vom 5 . Februar ISIS und aus Grund
der Badischen Vollzuasverordnuna hierzu vom
18 . Mär , ISIS werden von der Anordnung der
allgemeinen Sonntagsruhe für die Ltadt Karls¬
ruhe und die Vororte folgende Ausnahme » zu -

? ie Beschäftigung von Gehilfen . Lehrlingen und
Arbeitern im Haudelsgewerbe und somit ein Ge¬
werbebetrieb in offenen Verkaufsstellen wird ge¬
mattet:

.->. a» de« zu>«« Sonntage » vor dem erste« Wcih-
nacktsfeiertag in der Stadt Karlsruhe ein -
schlicklick aller Vororte in der Zeit von 11 Uhr
vormittags bis K Uhr nachmittags :

b. an de» , w«i in die Frühjahrsmesse « od an
de» 5wei in die Svätjahrsmessc fallenden
Sonntage » in der Stadt Karlsruhe eiuschliek-
lich Äiüblbura in der Zeit von 11 Uhr vor¬
mittags bis 5 Uhr nachmittags : ausgenom¬
men hiervon bleibt der Psingstsonntaa :

e. an den Kirck« cihso »»taae » jeweils in den be¬
treffenden Vororten in der Zeit von 11 Uhr
vormittags bis st Ukr nachmittags , uud zwar
in Beiertheim . Darlanden . Grünwinkel uud
Rüvvurr am dritten Sonntag im Oktober , in
Mülilburg und Rintheim am zweiten Sonn¬
tag im Sevtember .

III . Für das Svcditio »sge« crbe wird auf
Grund des Artikels 1 Abs . 2 der Verordnung der
Reichsregierung vom 5 . Kebruar 1919 eine Sonn -
taasarbeit von zwei Stunden freigegeben , und
. war in den Monaten Avril bis Sevtember von
7—9 Uhr vormittags und in den Monaten Okto¬
ber bis März von 8—10 Uhr vormittags . Dieses
oilt jedoch nicht für den ersten WeihnachtStag . den
Ostersonntag . , den Piinastsonnta « . den Karfreitag
und den stronleichnamstag . '

IV . Auf Grund des 8 105« Gew .-Ordnung darf
an Sonn - und Festtagen eine Beschäftigung von
Gekilkeu . Lehrlinge » und Arbeitern und « somit
auch ein Gewerhebetrieb in offenen Verkaufsstellen
in folgenden Betrieben stattfinden :

-i . im Milchhaudel an jedem Sonn - und Fest¬
tag ohne Ausnahme von 7 Ubr vormittags
bis 1 Ubr nachmittags :

k . im Handel mit rohem Eis von 7 Uhr bis
10 Uhr vormittags , mit Ausnahme des ersten
Weihnachtstages . des Ostersonntags , des
Psinastionntaas , des Karfreitags und des
Fronleichnamstages :

« . im Londitoreigenicrb « und im Handel mit
lebende» Blumen von 11 Uhr vormittags bis
I Uhr nachmittags , mit Ausnahme des ersten
Weihnachtstages , des Ostersonntags , des
Psinastsonntags . des Karfreitags nnd Sron -
leichnamstages :

6 . im Phoiogravhcugewerbe von 11 llhr vormit¬
tags bis 4 Uhr nachmittags , mit Ausnahme
des ersten Weihnachtstages . des Ostersonn¬
tags . des Pfingftsonntaas . des Karsreitaas
nnd Frvnleichuamstaaes :

» . in Zeitungskioske » von 7—9 Uhr vormittags
und von 11 Ukr vormittags bis 1 Ubr nachm. :

k. in VerkanfShäuschc « auf öffentlichen Stra¬
fen nnd Plätzen für de» Verkauf von Back¬
waren . frischem Obst . frischen Blume » . Süd¬
früchten . Kastanie» . Sodawasser »nd Limona¬
den von 11 Uhr vormittags bis 0 Uhr nachm.

V . Anf Grund des 8 S5» Abs . S Gew .-Orönuns
wird der Gewerbebetrieb der in 8 42d Gew .-Ord -
uuna bezeichneten Personen an Sonn - und Fest¬
tagen wie folgt Zugelassen:

Ans öffentlichen Strasse » , Wesen und PlSbeu
dürfen in der Seit von 11 Uhr vormittags bis
6 Mir >iachmlttaas feilaebote» und verkauft wer¬
den Backwaren , frisches Obst , frische Blumen ,
Südfrüchte . Kastanien . Sodawasser . Limonade » ,
sowie Zeitungen . Dieses gilt nicht für den ersten
WeihnachtStag . den Ostersonntag . den Psingst¬
sonntaa . den Karsreitaa und den Fronleichnams¬
tag .

vi . Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden
Anordnungen werden nach A 14<Z-> Gew .- Ordg . mit
Geldstrafe bis zu 000 im Unvermögensfalle
mit Hast bestraft .

Karlsruhe , den SV. Avril 1920 .
Bad . Bezirksamt . — Polizeidirektio».
Ma« l - »« d Alanensenche betreffe »!».

Nachdem die Maul - und Klauenseuche im Vor¬
ort Rüvvurr in zahlreichen Gehöften wieder er¬
loschen und auch die Desinfektion vorschristsmäkis
vorgenommen ist . wird die mit unserer Bekannt¬
machung vom 3. März 1920 über den Ortstell :
Hauvtstrane vom Gasthaus Strauß bis zum Ge¬
höfte des Gemeind 'elekretärs Klotz lausschlicklichl
verhängte

Sverrbezirk
auf die jetzt noch verseuchten GeHöste beschränkt.

Der Ortsteil Rüvvurr bleibt vorläufig noch Be-
obachtunasgebiet .

Karlsruhe , den S4. Avril 1920 . O .Z . 148 .
Äöd. Bezirksamt . — Polizeidirektio».

Ortstrantenkassen Karlsruhe .
In Vollzug der Verordnung der Reichsregierung über Heraufsetzung des Grundlohnes und Ausdehnung der Berficherilngsvslicht in der

Krankenversicherung vom 1 . Avril ds . IS . treten durch die Beschlüsse der Kasscuvorstände dcr All « . Ortskrankenkasie , Ortskrankenkasse der D «e« tt
boten , Ortskrantei »kasse siir Handelsbetriebe , Ortskrankenkasse der Aälter und Ortskrankenkasse der Messer » nd Wurstler mit Wirkung
vom I . Mai ds . IS . ab an Stelle der seitherigen die nachstehenden Lohnstufen . Grundlöhne , Beiträge und Le »kt« ngen in Kraft :

Lobnstusen - Ei « teil « ng , Grundlöhne und Beiträge :

Allg. Ortskrankenkasse
Ortskrankenkasse sür

Handelsbetriebe
Ortskrankenkasse der

Bäcker
Ortskrankenkasse der

Metzger
Bei einem Arbeits¬

verdienst
vro Tag

bis 2-99
von 3.00 4 -00

5 .00 0 .00
7 .00 U.00
9 .00 10 00

11 .00 12.09
13.00 15 .00
10.00 IS.90
19.00 21 -00
22 .00 24 .00
25 .00 27.00
28.00 an

S

2.00
4 .00
0.00
8 -00

10 .00
12.00
15.00
18.00
21 .00
24.00
27 .00
80.00

Lohnstnfe

L
N
.L

Ortskrankenkasse der
Dienstboten

Bei einem
Arbeitsverdienst

pro Tag
-!
S

3
4
5
0
7
8
9

10
11
12

III
V von

bis
1.10 ..
2 .10 .
S.I0 „
4 .10 „
5 .10 ..0 .10 .
7.10 „8.10 „
9.10 „

10.10 ..
11 .10 an

1.09
2 .09
» .09
4 .09
5 .0g
0 .09
7.09
8 .0»
!-.09

10.09
11.09

0.80
2 .00
8 .C0
4 .00
5 .00
l .00
7 .00
8.00
0 .00

10 .00
11 .00
12.00

Lohnstuse V och enbeitrao zur Kranken - u. Invalidenversicherung

I
Iii
IV
v

Allgem . Orts - Orts - Orts - Orts -
Orts¬ krankenk . krankenk . krankenk . krankenk .

kranken¬ f . SandelS - der der derDienst -
kasse bctriebe Bäcler Mevgcr boten

- >? S ?
NN ^ INN

./» >
0 .70 0.34 0 .5S 0 -!'4 Y.50 0 .34 0.49 0 .34 0.3 l 018
1.40 0.50 , .12 0 .50 1.12 0 .50 0.S8 0.50 0 .77 0 .34
2 .10 0 .50 1.08 0 .50 1.08 0 -50 1 -47 0.50 1.10 0 .42
1'.5>0 0.50 2 .? 4 0 .5! 2 24 0 .50 1.00 0.50 1.54 0 50
3 .50 . 0,50 2 .80 0 .50 2 .80 0.50 2 .45 0.50 1 03 050
4 .20 0 .50 S.!>0 0 .5« 3 30 0 .5, ! 2.S4 0.50 2 .3 , 0.50
5 .25 0 .50 4 .20 0.50 4 .20 0 .50 3 .08 0.50 2 .70 0.50
0 .30 0 .50 5 .04 0.50 5.04 0 .50 4 .41 0 .50 3 .08 0 .50
7.35 0 .50 5 .88 0 .50 5.88 0.50 5. 15 0 .50 3.47 0 50
8 .40 0 .50 0.72 0.50 0.72 0 .50 5 .88 0 .50 3 .85 0 .50
9.45 0.50 7 .50 0.50 7.5« 0.50 0.0S 0.50 4 .24 0 .50

10 .5» 0 .50 8 .40 0-50 8.40 0.50 7.35 0.50 4 .02 0.S0
l5 »<otck S,b°,'<>t 5 .5V
g'rin-N . ' Erdl .? Erd !.> Erndl . Srndl ,

ZZ 8 Z

b) Barleistungen nach Inkrafttreten der obigen Sähe :

Kranke « aeld vro Tag Sausgeld vro Tag

Maemewe
OrtS -

OrtS
Orts .

Äll „emeinr OrtS -
OrtS -kranken Ort ». kranken .

tranken - kasse de> kranken» kranken- kasse der kranken -
lasse und Bäcker kasse kasse und B Scker kasseLrtS . »nd der OrtS - und detranken - OrtS - kranken. OrtS -

« kasse sür lranken - dienst - kasse sür kranken - Dienst ,
Handels¬ kasse der boten Handels » kasseder otenbetriebe Mezger betriebe Metzger

.«
1 1-V0 1.00 0 .40 1 .13 0 .50 0 .20
z 8 -0» L.00 1.00 2 .25 1.00 0 .50
3 4 .50 8.00 1.50 3 .88 1.50 0 .75
4 6 .00 4 .00 2.0 !? 4 .50 2.00 1.00
5 7.S0 5 .00 2.50 5.03 2 .50 1 .25
0 9 .00 ki.00 3 .00 0.75 3 .00 1.50
7 1t .25 7 .50 3 .50 8.44 3 .7S 1.75
8 13 .50 9 .00 4.00 10 .13 4.50 2 .00
9 15 .75 10 -50 4 .50 , 1.81 5.25 2 .25

10 18 .00 12 .00 5 .00 13 .50 0.00 2 .50
11 20 .25 13 .50 5.50 15 .19 0.75 S .75
12 22 -50 15 .00 6 .00 10 .88 7 .50 3 .00

Für Ledige gewähren die
Kassen ein Kraukeichansaeld

in Höhe v. des Gruudlryncs .

Wochengeld vro Tag

AU»eineine
OrtS .

kranken»
kasse und

Orts ,
kranken -
kasse für
Handels¬
betriebe

1.50
3.00
4 .50
0.0g
7.50
9.00

11 .25
13.50
15 .75
18 .00
20.25
22.50

OrtS »
kasse dcr

Bäcker
nnd

OrtS .
kranlen -
kasse der
Metzger

.«
1.50
2.00
3 .00
4.00
5.00
0-00
7.50
9 .00

10.50
12.00
13 .50
15.00

Ort «.
kronkeu-

k- sse
der

Dienst ,
böte»

Sterbegeld siir Mitglieder « nd Faurilienangehörige

Allgemeine Ortskrankenkasse
OrtSkrankenrasse sür Handelsbetriebe

» der Bäcker
„ „ M etzge

sür Mit¬
glieder

sür Ehe¬
gatten

sür Kinder
unter

t4 Fahre »

Ortskrankenkasse der
Tienitboten

iür Mit¬
glieder

1.50
1.50
1.50
2 .00
2.50
3 .00
3 .50
4 .00
4 .50
5.00
550
6.00

TcS Slillveld beträgt jeweils>/z de« WoclengeldeS .

50 .00
100 .00
150.00
200 .00
250 .00
300 .00
375 .00
450 00
525 .00
000 .00
« 75.00
750 -00

20-00
40 .00
00 .00
80.00

100 .00
120 .00
150.00
180 -00
210 .00
240 .00
270 .00
300 .00

12 .50
25.00
37.50
50.00
02.50
75.00
93.75

112.50
131 .25
150.00
108.75
187.50

50.00
50.00
75.00

100 .00
125.00
150.00
175.00
200 .00
225 .00
250 .00
275 .00
Zoo.oo

sür Ebc -
gattcn

sür Kinder
unter

14 Satiren

20.00
20 .00
30 .00
40,00
50.00
00.00
70 .00
80 .00
90.00

100 .00
110 .00
120.00

12 .50
12.50
18.75
25.00
31 .25
37.50
43 .75
50.00
50.25
02 .50
68.75
75.00

Indem wir dies zur Kenntnis der beteiligten Kreise bringen , weisen wir anSdrückllchit darauf ' bin , das, als Unterlage für die vbiae Neuein -
tellung der Lohnftufeu genaue 'Angaben Uber die derzeitigen Lohn - beziv . Gehaltsbeziigs bei sämtlichen Versicherten notwendig werden Dieden Serren Arbeitgebern bereits zugegangenen Lohnerhebungsliften wollen Salier » « -. gehend ausgefüllt an uns zurückgegeben werden ansonstunliebsame Nachteile für Arbeitgeber und Versicherte nicht zu vermeiden sind. Die nicht rechtzeitige und unrichtige Erstattung dcr Lohnameiaen istaußerdem strafbar .

erner wird darauf aufmerksam gemacht, bah gemäb K 5 der eingangs erwähnten Verordnung die Versicherungsgrenze sür die in 8 105Persoi ^ nlBetriebsbeamtc . Werkmeister und andere Angestellte in ähnlich gehobener- und Orchestermitglieder . Lehrer und Erzieher . , owie Schiffer auf deutschen See -hiernach der Bersicherungspflicht ernent » nterstehsndei « Personen sind mitWirkung vom 2« April ds . Js . ab seitens ihrer Arbeitgeber ,« it Meldesrist von « Tagen uneder zur Anmeldung zn bringen .
Tabellarische Uebersichten über die neue Lohnstuseueinteilung . über Grundlöhne nnd Beiträge , sowie über die Leistungen könne » nach derenFertigstellung bei unserer Kassenverwaltung — Gartenstrahe 14/10 — unentgeltlich in Emvfang genommen werden .
Karlsruhe , den 2S. April 1920.

Die kassenvorsihenden :
Allgem . Ortskrankenkasse : W . Hof .
Ortskrankenkasse der Dienstboten :

. sür Handelsbetrieben
. der Ääcker :
. der Metzger :

Die Ber « tt»lt «ngs -Direktiion :

O. Hetnsheimer .
W . Rothermel .
Th . Gärtner .
S . Betsch «.
Sigmund .

Ma»l- n» d 5tl<mensiuichc betr.
? » der Gemeinde Welschneureut , Amt Karls¬

ruhe . ist die Maul - und Klauenseuche erloschen.Karlsruhe , den 2S. Avril 1920.Bad . Bezirksamt . OL . 149

GMWWM1 . W1W
Am SamStag » de » 1. Mai sind des Feiertags

wegen die

Lebensmittelgeschäfte ,
Bäckereien und Metzgereien

geschlossen .
Die Fleischverteilung siudet am Freitag statt .
Der VGeiNUkt m SWlag W «us.
Karlsruhe . 28. Avril 1920.

Na hrungsmittel »»« « der Stadt Karlsru he .

Aleischverkeilung .
werden .

Die FleischauSaabe findet am
Sreitas . den 3V. April dS . Js .

statt .
Karlsruhe , den 28. Avril 1920 .

Navrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Sie Städtische Sparkasse Surlach
^ hat ihre Kasse « stunde » nunmehr wie folgt j

festgesetzt:
Samstags 8 — ^/2! Uhr
an den übrigen Werktagen :

vormittags 8—12 Uhr . nachm . S —4 Uhr .
Der Verwalkungsrat .

Fahrnis -Versteigerung .
Freitag , den 3». ds . Bits ., nachmittags vnnkt

S Nhr . werden im Austrag wegen Wegzug von hier
Leopoldstrafte 4 , parterre

folgende Fahrnisse gegen bar öffentl . versteigert :
1 gr . Trumeau . 1 Plüfchsosa mit 2 Sesseln , sehr

schön und gut erhalten . IZimmergasosen mit Nohr ,
1 Gasbadeofen , 1 Servier - uud andere Tische.
1 Sülonlamve . 15 Elektrische Beleuchtungskorver .
1 Dienstbolenbett , 1 Matratze mit Kovspolster ,
1 Waschtisch , l Schrank , 1 eis. Flaschenschrank . 1 Gas¬
herdtisch, 1 Eisschrank , 1 Partie Weinflaschen und
sonst. Speicher - und Kellcraeräte .

Karlsruhe , den 28. Avril 1920.
Ed . Koch , Ortsrichter a . D .

Luiseustrahe 2a.

Einladung .
Die Aktionäre werden unter Hinweis auf 8 17

der Satzungen zur
32. ordentlichen

Generalversammlung
auf Samstag , de» IS. Mai 132«. »achmitt. Ii Uhr ,in Durlach . Gut Schöneck . hiermit eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Aufsichtsrats und des Vorstands .
2 . Beschlußfassung über Bilanz und Verwen¬

dung des UeberschusseS .
8 . Entlastung des Aufsichtsrats und des Vor¬

stands .
4 . Ersatzwahl von Aufsichtsratsmitgliederu .
Karlsruhe , den 27 . Avril 1920 .

Turmbergbah» Darlach A.- G.
Der Änssichtsrat : Der Borstaad :

I . Leul ! ler . Vorsiizender . S cb m i d t m a n n.

Wohn- und Schlafzimmer
evtl . mit einem weiteren guten Zimmer von
ktndertosem Ehevaar mit Küchenbenützung sofort
gesucht. Elektrisch Licht , ruhiges Haus Grund¬
bedingung . Auch Abnahme einer inöbt . Wohnungin Villa käme in Frage . Angebote unter Nr . 260
ins Tagblattbüro erbeten .

Zweites Blatt

MgeboksverWek .
Herr Prosessor Ludivis
auser bier . Karlstr . ö,

at den Antrag gestellt ,
ein abhanden gekow '

menes Sparbuch Ltt . 6
Nr . 3943 mit einer Ein -
tage von 1400 Ml , in¬
zwischen durch Zinsgut¬
schrift angewachsen am
1400 Mk. 53 Pfg . fü -
krastlos zn erklären .

Dcr Inhaber des ge¬
nannten Buches wird
hiermit auiaewrdert ,
solches binnen eines Mo¬
nats , von der erfolgten
Einrückuug au gerechnet ,
bei dcr unter -eichneien
Stelle vorzulegen uno
seine Ansprüche gelten »
zn machen , widrigensall ^
die KrastloSerklärnng
deSBucheS erfolgen wird .
KarILruhc,27 .ApriI192t>.

Ttädt . Sparkassen » ««^

1 möblicrkc

ist in Baden - Baden M
vermieten au ? sogleich-
Näbere ?

Kr ie ^ r .ifte 258 . 2 , St ,
Liinktiger

Wohuungötausch .
Schöne gr . 3 Zimmer -

Part .- Wohn . zu tauschen
gesucht . Ordnungslieb .
Leute erhalt , solche kehr
billig , An erfragen
Norkstr . 2 ! . II b . Brai »«-

WgymznksiMjltz .
5 Zimmerwotinung aea -

eine 6 - 8 Zimmerwolm ? -
zu vertauschen . (Weststadt
oder 'vardtwalöviertel .!
Event , wird auch Haus
mit 6—ZZimmerwolinan -
gekauft . Angeb . u . Nr .
ins T'ansisajtbisrn erbet.

Raum ,
150—250 im grofi . für
Versainmlnngszn ' . cin -
richtbar . zu mieten gel-
Angebote unt . Sil
in ? Taabsgttb i irv erbet ,

MjkkU .
möglichst in der Ost -
siadt oder in Rint¬
heim . auf sofort od.
später , u mieten ge¬
sucht ' Kronenstr . ?',!>.

Acker . 2 ' /z Viertel , itt
Nähe Karlsruhe zu ver -
vachten . Preis 300 Mk -

Angebote iint . Nr . 327
ins ' Tgnblattbni '0 ei-bct-

11
Bankbeamter sucht

mSbl . Zimmer
ver sofort oder später-
Angebote unt . Nr . 313
ino Tmil .lnitl ' iirv erbet.

Gliche an » loivrt ein
bis zwei uumöblisrte
Zimmer . Angebote unt-
Nr . 320 i . Tdgblattbüro
erbeten .
Beamter , sehr viel ans «

wärts , sucht sos. cinsa «
möbl . Zimmer o . Früll «
stück. Ana . m . Preis u -

Modt . itinmer
aus 1. od . 15. Mai ges .
Event , mit Pension .
Nüttel - oder Oststadt
bevorzugt . Augeb . ni .
Preis u . Nr . 20g ins
Tagblattbürn «»rbet ..
tcauiinaiin in gnier

Position sucht aus 15. Äia>
oder 1. Juni

ein bis zwei

Angebote unt . Nr . 3l>S
inS Taablntibiiro

Sol . . geb . Herr such !
sofort gut
möbl . Aimmee
evtl . Wobn- u . Schlad
zimmer . Angeb . unter
Nr . 300 ins Tagblattt -

Oer
c! er clie 6tac !t plünderte .

Roman von Sven Elvestad .
(13 (Nachdruckverboten.!

Nach cmer halben Stunde kam Asbjörn Krag
wieder ins Rauchzimmer . Er war im Ueber -
zieher .

Die Herren strömten um ihn zusammen , um
nähere Mitteilungen zu erhalten .

Er nahm die Nhr vor . Es war beretts halb
zwölf .

„Ich habe noch drei Minuten zur Verfügung, "
sagte er . „In dieser kurzen Zeit kann ich Ihnen
folgendes erzählen , was ich nun festgestellt habe :

„Dcr Dieb ist , nach allem zu urteilen , ein
Mann , der in der guten Gesellschaft zu Hause
ist . So habe ich allen Grund zu glauben , datz er
mehrmals der Gast unsres Jlcundes , des Kon¬
suls , gewesen ist . Durch seine Teilnahme am
Gesellschaftsleben hat er sich eine Menge von
Kenntnissen angeeignet über Menschen und Ver¬
hältnisse , die ihm jetzt zugute kommen .

Er muß ein belesener , gebildeter Mann fein .
Er ist Norweger .

Wahrscheinlich ist er kein gcwervsmäßiSer
Verbrecher , sondern ein Mensch , der ans irgend¬
einem Grund , den ich nicht kenne , anf die Ver¬
brecherlausbahn gedrängt worden ist .

Von früher wußte er , daß heute bei Birger
gepokert werden würde . Und er wußte auch ,
daß die Gesellschaft bei dieser Gelegenheit im
Besitz von beträchtlichen Barbeträgen war nnd
darum ein glänzendes Operationsfeld für einen
verwegenen Taschendieb darbot .

Um S Uhr , noch während der Konsul sich in
seinem Bureau befand , schickte der Unbekannte

einen Boten an Jean , den alten Diener . Er
ließ sagen , der Konsul selbst wolle mit Jean
wegen dcr Gesellschaft sprechen . Der Diener
wurde im Automobil abgeholt , in ein Haus am
Parkweg gebracht und dort bewacht , sobald man
ihn in einem Zimmer in diesem Hause hatte .

Natürlich hatte der Verbrecher dieses Zimmer
— es war ein Pensionatszimmer — für ganz
kurze Zeit gemietet . Man wird dort vergebens
nach einer Spur suchen .

In dem Zimmer wurde der Diener von zwei
Gehilfen des Verbrechers festgehalten , während
der Dieb selbst sich verkleidete und hier bei der
Gesellschaft als Jean auftrat . Dieser falsche
Jean erhielt den Befehl , alle Türen zu ver¬
schließen . Selbstverständlich hat er das getan ,
aber er hat auch dafür gesorgt , sich selbst und die
Beute in Sicherheit zu bringen .

Erst vor einer halben Stunde ist Jean dann
losgelassen worden , der wirkliche Jean .

Das übrige kennen Sie , meine Herren . Es
ist mir unangenehm , daß ich mich habe hinters
Licht führen lassen . Aber ich bin dankbar für
zweierlei : erstens , daß ich , was selten genug
vorkommt , Gelegenheit gehabt habe , mich mit
einem wirklich kühnen , verschlagenen und humor¬
vollen Dieb zu messen . Und zweitens dafür , daß
dieser Fall mir endlich einige Anhaltspunkte ge¬
bracht hat , die mich hoffentlich früher oder später
zu einem Resultat gelangen lassen ."

Krag wollte sich eben verabschieden , da wurde
wieder gemeldet :

„ Telephon an den Herrn Detektiv . Von der
Kriminalpolizei .

"
Als Krag sich nach einer Weile wieder einfand ,

sagte er mit leichtem Lächeln :
„Meine Herren , ich glaube , unser geheimnis¬

voller Freund hat beschlossen , ganz Christiania
zu plündern . Nun hat er auch den Chef der
Kriminalpolizei bestohlen ."

Nach den Worten des Detektivs trat zuerst
Schweigen ein . Dann hörte man schallendes
Gelächter . Es war , als machte sich die gespannte
Stimmung Luft in diesem Heiterkeitsausbruch .
Der Polizeichef selber beraubt ! Du großer
Gott ! Man lachte unaufhörlich , einige ächzten
die Bitte nach näheren Mitteilungen hervor ,
aber Krag winkte ab und verschwand .

III.
An der nächsten Straßenecke kaperte er ein

Automobil und fuhr mit Schnellzugsgeschwin¬
digkeit zum Polizeibureau .

Er hatte erwartet , daß die ganze Polizei -
mannschast in Bewegung sein würde wegen des
ungewöhnlichen Diebstahls , aber alles war
ruhig . Er fragte , ob der Polizeichef zugegen
sei . Niemand wußte es genau . Aber er wurde
in sein Zimmer geführt . Da saß der Chef an
dem großen Schreibtisch .

Er telephonierte , als Krag hereinkam , und
wies anf einen Stuhl hin, - Krag setzte sich.

Auf diese Weise hörte er die letzten Worte des
Telephongesprächs .

„Das Ganze, " sagte der Polizeichef , „ja gewiß ,
alleS , aber sprich nicht darüber ! Ist es - ein
Scherz , so bekommen wir 's wohl wieder , und ist
es ein wirklicher Diebstahl , dann auch .

"
Er klingelte ab und ging schnell zu Asbjörn

Krag hin :
„ Gut , daß Sie so bald gekommen sind ! So

etwas ist mir noch nicht vorgekommen . Stellen
Sie sich vor : man hat mir ungefähr alles ge¬
stohlen , was ich besitze und habe ! "

Ter Dektcktiv blickte erstaunt auf .
,Zch will Ihne » den Zusammenhang er¬

zählen, " fuhr der Chef fort . „Ich habe eben an
meine Frau telephoniert , und sie ist ganz ver¬
stört vor Ueberraschung . Ich habe sie gebeten ,
den Mnnd zu halten , und das ist von Wichtigkeit .

Vorläufig sind Sie und ich hier in der Abteilung

die einzigen , die etwas davon wissen . Das wäre
ja eine nette Geschichte , wenn es herauskäme ,
daß der Polizeichef selber ausgeplündert wor¬
den ist , während er auf der Suche nach dev>
mystischen Dieb war "

„ Glauben Sic denn wirklich , daß es wieder
derselbe war ? "

„Ja .
"

„Haben Sic einen Beweis dafür ?"
„Ja , einen unwiderleglichen . Seine eigne Er¬

klärung .
"

„Na , das verspricht aufsehenerregend zu wc ^
den, " murmelte Krag , während er sich anschicktc-
den Ueberzieher abzulegen .

Aber der Chef hinderte ihn daran .
„Wir bleiben nicht lange hier !" sagte er . „IK

habe nur ein paar Besehle zu geben . Sind
im Auto gekommen ?"

„ Ja , es wartet .
"

„Gut , dann kann ich Ihnen das Ganze iS
Wagen erzählen .

"

Der Polizeichef erteilte den Wachehabendel '
einige Anweisungen , sagte , er werde in eine »
Stunde wiederkommen , uud verließ dauu
Bureau zusammen mit Asbjörn Krag -

Zum Chauffeur sagte er :
„Bngdö - Allee Nr . 44." .
Asbjörn Krag schien überrascht . „Also naK

Ihrer Wohnung ? " fragte er , als sie saßen .
„Meiner früheren Wohnung, " verbesserte

Polizeichef .
„Ich versteh nicht recht . Sind Sie denn uw '

gezogen ? "

„ Nein , aber meine Wohnung ist mir gestohle »
worden .

"
Der Polizeichef sagte das ganz ernst , ohne cin

Miene zu verziehen , und Asbjörn Krags
staunen stieg .

iZkorts-'vunli solar^
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Vurlsck :
l̂ »upt»tr . 15 .

Für die aus dem Vereins-
voritande ausscheidenden Mit¬
glieder findet die

unftz
SlarlsnuS «

von Sonntag , den S . Mai
bis einschließlich Sonnabend ,den LS. Mai d. Is . statt .

Die verehrlichen Mitglieder werden gebeten,
im Laufe dieser Zeit die Wahl nach Z 7 der
Satzung vornehmen zu wollen.

Der Vorstand.

Ortzgrupp » k . 0 . v .

Ksrkruk « .

vonnerstaZ , <len2S . ^ pril 1920 , «bencks
7 »k vkr

Vollverzllmmlllnz
in cier ^ Iten Lrsuerei kisckokk , tterrenstrsöe .

Der Vorstancl .

^ I ! e
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cum
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Arbeitsleistungen in l<rait tritt.

ver iQnunZsvol 'Ltariä .

Suclienineller - lllllMIell

vsLßonvvsise unä im Kleine» kortlaukenck erkältlick bei

^ ! . Nl ' QMSVSI ' , l-agvi-kaus - kksvllsotiaft,
ilsnIsi »uk « - Nkein !>sken . lelekon YVS u . Y07 .

. . . . .1 1 »Z

MlMVSlMKM » villi - I! lINlIIM
Kronenstr , 25 ÜSklsrnl ^S ! . L .

empfiehlt in groker ^ uswskl :
leleplion 2VI8 :

kuvkssvZiE unrii

kLke- lliill Slinlllivkker . »llnö-
! ll! cvLN . ZcdlllrMev . akteWllv -

M . 8 ?iekWMiiii . ge ! kkcveiii -

tNc -ie « . kortenionmiiez . lisar -

rsnetlliZ u. LvinnMmtiAsr .
sonstige

Rasier -Klinae »
werden haarscharf ge¬
schliffen . Stück 15 Pia .
Kaiscrstraiie >!1 . Laden .

Elektrische

BügeZeisen
Wasserkocher
Heizplatten .
Grund ck Oehmichen .

Waldftraße LS.

Tabakschneid
Maschinen

für den Hausgebram ,unt . Garantie fürSchnttt
und vrima Stahlmesser .Stück 35, Mark .
Mover . Karlsruhe .

Körnerftr . ZI II .

LebMMrWmeii KM « he
Die Auszahlung der Dividend « erfolgt am

Sreitaa de« iiv. AvrU . vorm . von 7 - 12 Uhrund nachmittags von 1—1 Uhr , für die Nuuruieru
der iiimcn Markenbücher von an
unserer Kasse . Roo, «straf, « 28. gegen Vorzeigungdes neuen Markenbuchs .ES wird dringend gebeten . Wechselgeld
mitzubringen .

Vî ir beginnen vvieclcr mit einem

Anlange ^ u n 8

in Steaogrspkle naek tZabeI »dei-Mr
Werner empkeklen vir unsere Xdenclloirse in

SokLnsviinoidsn , Hun«i»vl»-M
vulzZ»^iiknung (eimaclic , -ioppelt« »merik .)llsuin,Zn »isoI>s» kscknonÄisoiisol - unitSokovllituiillo , Spi -avI, « ,, etc.
I' i'>vät .>lZiilIe >z>°IilZii !tsItii .IöcIites >iziiilLk8i !liuIe

„ I4srkur "
Ilsnls ^llko , ÜM>I »tl»»ao IS ,nSckst 6em iVloninze,'. - ^elepkon 2018.

Für Feld , Haus und Garten .
Kleingärtnerei .

Sorgt für Dünger ! Die Frage der Klein¬
gärten ist eine Düngerfrage . Diese Gär¬
ten können nur dann den erhofften Ertrag
bringen , wenn die ausgezogenen Stoffe
durch Dünger ersetzt werden . Wäre nun
Senng Dünger zu kaufen , so wäre die
Frage schnell geregelt , der nötige Dünger
würde trotz der hohen Preise gekauft wer¬
den . Er lohnt sich, da heute auch die Gar¬
tenprodukte ungeheuer im Werte gestiegen
und . Uber die Dünger sind auch für vjel
Geld im Handel kaum zu haben , so muß
wan sich auf andere Weise zu helfen fuchen.Der Kleingärtner muß sich seinen Dünger
selbst herstellen , indem er sich einen Kom -
Vosthausen anlegt und diesem jeden Dün -
Ser zuführt , den er erhalten kann . Zunächst
durchwandere er mal seine Nachbarschaftund Bekanntschaft , wenn auch nur in .Ge¬
danken und sehe nach, wer Kaninchen , Zie¬
len oder Tauben , aber keinen Garten hat .vindet er solche darunter , so wird es ihm
leicht möglich sein, den Dung dieser Klein¬
daustiere zu erwerben . Ich sage ausdrück¬
lich erwerben , d . h. kaufen, denn umsonst
kann man hente nichts urehr verlangen .Den erhaltenen Dünger aber bringe man
auf den Komposthaufen und decke ihn leicht
Uiit Laub und Erde zu . Auch gebe man" was Kalk dazu , der den Dünger schnell
Auflöst und mürbe macht . (Wer selbst Ka¬
ninchen oder Hühner halten kann , wird es
Acute sicher tun , dann erhält er außer
Fleisch und Eiern so den besten und billig¬
en Dünger , den er sich wünschen kann .)
<>vn Handelsdüngern kaufe er sich wenig -
uens einen Sack Kali , den er teilweise auf°kn Komposthaufen bringen , teilweife frisch
Eingraben kann .

Hauswirtschaft .
. Farne für das Zimmer . Unter den Tau¬
enden von Farnarten gibt es eine großei>ahl , die sich im Zimmer erfolgreich pflan -

lassen. Allein ihre Haltbarkeit ist hier
Ach mehr oder weniger beschränkt , da man'YNen zumeist nicht die nötige Luftfeuchtig¬keit zukommen lassen kann . So erklärt sichu»ch das baldige Eingehen so vieler , selbst
Zartester Farnarten im Zimmer . Zu den
Wenigen, die von dieser Regel eine Aus -
Mime machen , gehört Aerostichnm vi -' ^ ofum mit langen schmalen , ungeteilten
Wedeln . Die starke Wellung der Wedel -
ttäche sorgt dafür , daß dieser Farn nicht^ Ntönig wirkt . Die dunkelgrüne Oberseite

der Wedel ist mit einem silbergrauen
Ueberzuge versehen , und auch die Unter¬
seite trägt einen weichen Flaum . Diese
Einrichtungen hindern die starke Verdun¬
stung . Die Wedel erscheinen in großer
Zahl . Aspidium faleatum mit ein¬
mal gefiederten Wedeln ist durch die leder¬
artige Beschaffenheit seiner großen Fiedern
gegen übermäßigen Wasserverlust geschützt.
Die Fiedern sind sichelförmig . Als Heimat
dieses Farnes wird China genannt , auch in
Japan ist er anzutreffen . Polypodium
gl au cum und Polypodium aure -
cum verdienen bei dieser Gelegenheit
ebenfalls genannt zu werden . Ersterer ist
niedriger , als der zweite , im Wuchs dafür
buschiger und deshalb dem letzteren auch
vorzuziehen . Die dicken , kriechenden Rhi -
zoma sind gelbbraun behaart . Die Wedel
beider Arten sind tief gebuchtet und von
schöner blaugrüner Farbe , die bei Polypo¬
dium glaueum am intensivsten ist . Für die
Kultur sind flache Töpfe oder Schalen den
Töpfen vorzuziehen . Merkwürdigerweise
findet man die genannten Farne recht wenig
oei den Pflanzenfreunden , während weniger
haltbare Arten immer anzutreffen sind.
Wer sich diese Farne für seinen Blumen¬
tisch zulegen will , der vergewissere sich beim
Kauf , daß die Pflanzen im Kalthause ge¬
zogen wurden , sonst wird die Freude daran
nicht lange anhalten .

Viehzucht.
Der ansteckende Scheidenkatarrh beim

Schwein . Bis vor kurzem glaubte man , daß
der ansteckende Scheidenkatarrh ausschließ¬
lich beim Nindergeschlecht vorkomme . Jetzt
scheint es aber festzustehen , daß diese In¬
fektionskrankheit gar nicht so selten beim
Schwein vorkommt . Der Schaden für die
Viehzüchter und für das gesamte National¬
vermögen wäre unabsehbar , wenn die
Seuche sich iu den Schweiuebeständen eben¬
so wie bei den Rindern verbreiten würde .Die Gefahr ist um so größer , als die ersten
Anzeichen der Krankheit dem Laien unbv -
merkbar sind, und vielleicht auch die schäd¬
lichen Folgen zunächst anderen Ursachen
zugeschrieben werden , das Leiden also mo¬
natelang bestanden haben kann , ehe tier¬
ärztliche Hilfe geholt wird . Die Schweine¬
züchter , die Unregelmäßigkeiten bei ihren
Tieren beobachten , sollten die Schweine
schnellmvglich vom Tierarzt untersuchen
lassen , um sich vor zu großem Schaden zu
schützen .

Schirmreparaturen
aller Art werden schnell , fach¬
männisch » . billig ausgeführt bei

W. kretschmar Aachsolger ,
Hofschirmfabrit ,

Karlsruhe . Kaiserstrafte «2 s .

keine mekr .
Kammerjägeröer^'s
Radikalmittel

„bllcockaal " . Lrkole verblükkenci. — kestlose Vertil^un^.
..ßV" keste 2eit - ur krutvernicktunZ .
l(inäer!eickt an?uwenäen , altbewährt, voppelpack iVik. 4.50 .
Verlcauk dei vroxerie 0 . ^lseker, KarlstiaKe 74 , vroxerie

H . Kai5er8traüe 24 .

Z . Zltilsr »

MelMlIMll » Oll iSgMM »
dekinäet sieb

Augsrtsnsti '. SS , klarkriiile
releption IZ5H

unci emptiehlt sick Aleicii-eitiZ kür Umzüge
m Ltaät uncl l-imä.

Tu cken ^benäkurzcn in

Ztsnsgrspkis
klontae u . vonnerstaxv) viensta? u . freita?L) klittvock u . Samstag

können , 6a cier rexelmäöixe llnterrickt erst nack
Lintr. <6. liest . I êkrdückerbeginnt. Anmeldungen
nocli jeweils abenäs 7 Dkr in 6er Oderrea!-
scliule, Timmer 24 , 2. Stock , ertolxen. Tu äen
MtlerztuiillelifijsAeiMzpIieii sII . steine
(»denäz2/«?—ü/<io lHir ) ist Linirittjeäer? . xeststtet
vtto Autenrietk ,
Vurlaek i . L. , ? rivatlekrer unä Lckriktsteller ,
staatlich geprüfter I-edrer der Ltenograpliie .

Hornhaut , Ballen und Warzen
beseitigt man schnell , sicher und schmerzlos mit

vielen taufend ivällen glänzendiXUKII ^ i bewährt . Kutirol ist in Apothekenund Drogerien zum Preise von Mk . L.— erhältlich .Lasten Sie sich nichts anderes aufreden , es gibtiuchts Besseres . Cngruslager : Leopold Ihiebin
Soeben neu erschienen :

Der praktische Schuh - und Wstemchtt
3. verbesserte u . erweiterte Auflage . Mit 74 lehr¬

reichen Abbildungen .
Preis ^ 21.— franko Nachnahme .

H . Gruner , Versandbuchhandlung
Reutlingen »4.
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Die stickstoffhaltigen Düngemittel.

»antwortlich : Heinrich Gerhardt . Karlsruhe . Druck der C . F . Miillerfchen Hofbnchhdlg. m . h . H .

Der Stickstoff ist der wichtigste Nährstoff
für unsere angebauten Pflanzen, ' er ist der
Hauptbestandteil des Grundgebildes der
Pflanze , ohne diesen ist das Leben , Wachsen
und die Vermehrung unmöglich . Trotzdem
die Luft zum größten Teil aus Stickstoff
besteht, vermögen unsere Kulturpflanzen
sich diesen nicht anzueignen , sondern sie sind
auf den Reichtum des Bodens an Stickstoff
angewiesen . Aber gerade der Stickstoff ist
im Boden meistens nicht gen-ügend vorhan¬
den und er ist jener Stoff , der am leich¬
testen und schnellsten aus dem Boden ent¬
weicht, da er in der Luft oder mit dem
Wasser aus dem Bereich der Pflanzenwur¬
zeln entschlüpft . Wir sind daher genötigt ,
unsere Felder reichlich mit stickstoffhaltigen
Düngemitteln zn versorgen , denn der
Stallmist , die Jauche und was sonst Urr
Kräftigung der Felder aus der eigenen
Wirtschaft entnommen wird , reichen nicht
aus . um deu Bedarf der Pflanzen an Stick¬
stoff zu decke » . Bringen wir doch mit 2M
Doppelzentnern oder 16—20 Fudern Stall¬
mist erst bestenfalls 00 Kilogr . Stickstoff auf
den Hektar , der nun für einige Jahre vor¬
halten soll, während schon eine Kartoffel¬
ernte von 200 Doppelzentnern Knollen und
60 Doppelzentnern Kraut dem Boden 7S Ki¬
logr . Stickstoff entzieht , oder eine Roggen -
ernte von 20 Doppelzentnern Korn und
der doppelten Menge Stroh 62 Kilogr .
Stickstoff . Die im Stallmist in den Boden
gebrachten Stickstoffmengen kommen aber
den Pflanzen nur zum kleinsten Teile zu
gute . Also reicht selbst eine kräftige Dün¬
gung nicht aus , um eine gute Ernte zn er¬
zielen , oftmals noch nicht einmal für das
erste Jahr , bestimmt nicht für die folgen¬
den .

Es sind daher Hilfsdüngemittel nötig ,die den Pflanzen den nötigen Stickstoff lie¬
fern . Leider sind nun gerade die Stickstoff¬
düngemittel die teuersten und auch ihr
Stickstoff geht nutzlos verloren , wenn er

nicht bald von den Pflanzenwurzeln auf¬
genommen wird . Aus eine Nachwirkung
bei der folgenden Frucht soll man nicht
rechnen , wenn auch die Möglichkeit nicht
immer ausgefchlossen ist . Andererseits hat
man es durch eine richtige Stickstoffdün¬
gung in der Hund , die Erträge zu steigern ,das Wachstum zu fördern . Die Pflanzen
werden nach einer Stickstoffdüngung üppi¬
ger und eiweißreicher , was für die Fütte¬
rung sehr erwünscht ist , allerdings beim
Ban von Braugerste vermieden werden
muß .

Der älteste Stickstoffdünger ist der Gu¬
ano , der Vogeldung , den der große Rei¬
sende Alexander von Humboldt schon im
Jahre 1302 auf den Inseln des Stillen
Ozeans kennen lernte . In den Handel
kam der Dünger aber erst 30 Jahre später ,und war schon nach 20 Jahren abgebaut .

Trotzdem der Stickstoff leicht löslich ist
und der Guano keine schädlichen Stoffe ent¬
hält , ja sogar dem Stallmist in vieler Weise
in bezug auf die gute Wirkung sehr nahe
kommt , so wird doch der Guano nur noch
wenig angewandt . Er ist zu teuer . Bei
wertvollen Kulturen und wo die Qualität
der Frucht bezahlt wird , wie z . B . bei
Spcisckartofseln und Gemüse , ist der Gu¬
ano wohl am Platze . Auf Mittelböden istder Guano am wirksamsten , während er
für schwere und leichte Böden und solchemit tauender Nässe nicht in Frage kommt .

Auch das Knochenmehl wird hente als
Stickstoffdünger nnr noch wenig geachtet,es kam ungefähr um dieselbe Zeit wie der
Guano in den Handel . Wenn anch die
Entfettung der Knochen in den letzten Jah¬
ren große Fortschritte gemacht hat , so ist
doch an deur Knochenmehl die ungleiche
Beschaffenheit , was wohl auf das verschie¬
denartige Rohmaterial zurückzuführen ist,die mangelhafte Stickstoffwirkung und da¬
bei der hohe Preis zu tadeln . Es gibt

I
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für Wahlzwecke, Handel und Industrie und
Behörden , in gröberen Polten greifbar .Auch billige Gelegenhris -Partievosteu .

Bruno Lange . WlMSWMW .Kaiser -Allee KS . Fernsprecher tS2« 4!>2l .
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tLeistnngssäbtgstes Geschäft am Platze )
Telephon 2077 Saiserskraße 342

übernimmt alle Neinigungsarbeiten :

Glas . RarlMöden .
ganze Wohnungen und Häuser .

Neubauten . Metten usw .
unter Garantie für tadellose Ausführungmit nur tüchtigem , älterem , gut geschultem

Personal unter fachmännischer Leitung .
Beste Referenzen .
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zwar gute Knochenmehle mit 5 Proz . Stick¬
stoff, aber sie sind selten , daneben enthal¬
ten die Knochenmehle noch beträchtliche
Mengen Phosphorsäure . Ist das Knochen¬
mehl entleimt , so hat es als Stickstoffdün¬
ger keine Bedeutung mehr , sondern ist
eigentlich nur noch ein Phosphorsäuredün -
der ? schon eine teilweise Lermentziehung
entwertet das Knochenmehl , da der Leim -

stickstoff am wirksamsten ist . Man verwen¬
det das Knochenmehl vorteilhaft auf kalk¬
armen Böden , und seine Wirkung wird ver¬
stärkt durch gleichzeitige Anwendung von
Kainit oder schwefelsaurem Ammoniak . Zu
Wintersaaten , Kartoffeln , auch für länger -
wührende Futterfelder , ist das Knochen¬
mehl auf mittleren Bodenarten gut v?r -
wenddar .

Arbeitskalender für den Monat Mai .
Auf dem Felde müssen die Frühjahrs¬

saaten nun schnellstens vollendet werden ,
und auch zum Legen der Zucker- und Run -
kelrübenknäuel ist es die höchste Zeit . Die
Nübensamen müssen mit Uspulun gebeizt
werden , damit sie nicht der Schwarzbeinig -
keit zum Opfer fallen . Ist noch passendes
Land frei , so baue man es mit Grünfutter
an , damit man später Grünfutter hat .
Spätkartoffeln können noch gelegt werden .
Zum Anbau von wärmebedürstigen Pflan¬
zen , wie Lein , Mais » Mohn usw . ist jetzt
die allerbeste Zeit .

Di « Wiese« sind im vollen Wachstum und
in besonders günstigen Gegenden kann
Ende Mai schon mit der Heuernte begon¬
nen werden . Die Weiden werden jetzt nach
Kräften ausgenützt , und das Vieh bleibt
jetzt Tag und Nacht auf den Weiden . Für
passende Bewachung muß Sorge getragen
werden .

Im Garten werden die Wintergemüse ge¬
sät und Kerne von Gurken , Kürbissen
und Melonen gelegt . Natürlich muß man bei
größeren Anpflanzungen vorsichtig sein . In
Gegenden , die bis halben Mai von Frösten
heimgesucht werden , pflanze mau die frost¬
empfindlichen Sachen erst im zweiten Mai¬
drittel . Sellerie und Porree werden aus¬
gepflanzt . Die Erbsen werden bereisert .
Für größere Gärten sind die höheren Erb¬
sensorten zu empfehlen , weil sie höhere Er¬
träge bringen . Falls die schwarze Blatt¬
laus die Pusfbohnen befällt , spritze man
mit Schacht Floraevit .

Die Arbeitspferde haben schwere Dienste
zu leisten und :nüssen eine Haferznlage
lmben . Biel Grünfutter ist nicht zu emp¬
fehlen , da es zu viel Wasser in die Ge¬
därme bringt und die Tiere dadurch leicht
und stark schwitzen. Alle Füllen müssen
aufgezogen werden , sie bringen ein schönes
Stück Geld ein . Für Fohlen ist Grünfut¬
ter gut , doch soll eS mit Stroh und Häcksel
gemischt sein . Die beste Grünfütterung ist
der Weidegang , der allen Pferden nach
Möglichkeit zu gewähren ist.

Das Rindvieh wird auf die Weide ge¬
trieben . Es ist sehr gut , wenn vor dem
Austreiben noch etwas Rauhfutter , wie
Stroh oder Heu , gegeben werden kann . Bei

der Grünfütterung im Stalle achte man
darauf , daß das Grünfntter sich nicht durch
Liegen erhitzt , da sonst leicht Auflaufen ein^
tritt . Beim Verwerfen ist auf ansteckenden
Scheidenkatarrh zu achten und die Behand¬
lung mit Bissulin aufzunehmen . Das Mit¬
tel hat sich sehr bewährt , ist aber nur durch
den Tierarzt zu beziehen .

Die Zuchtschweine sind sür Grünfutter
sehr dankbar . Klee , Wicken und Reps sind
stickstoffreich nnd erfordern nur wenig Bei¬
futter . Bei Grünmais muß schon mehr
Kraftfutter zugesetzt werden . Die Zahl der
Hausschweine hat sich in den letzten^Mona -
ten sehr vermehrt .

Die Schafe werden geschoren . Die Wolle
wird gut bezahlt und die Schafzucht ist sehr
rentabel . Wo keine großen Herden ge¬
halten werden , ist Einzelzucht gut möglich.
Weun aber in jedem Dorfe nur 20—30 Ein¬
zelschafe gehalten werden , dann kommt
doch ein Gesamtbestand von Millionen her¬
aus .

Die Kaninchenzucht steht in Blüte . Sie ist
eben von der Zwangswirtschaft verschont
geblieben , und das sagt alles . Ställe mit
Jungtieren halte man trocken und ohne
Zug . Je höher die Wärme steigt , um so
größer mutz auch die Reinlichkeit sein.

Auch die Ziegenzucht ist von der Zwangs¬
wirtschaft freigeblieben und daher noch gut
vertreten . Man kann an den beiden letz¬
ten Gruppen sehen, daß gerade die
Zwangswirtschaft die Bestände an Rind¬
vieh , Geflügel usw . so heruntergebracht hat .
Die Ziege kann jetzt schon ausgetrieben
werdet ! und ihr Futter größtenteils selbst
suchen, doch müssen milchgebende Ziegen
einen Zusatz von Kleien oder einem ande¬
ren Krastfntter haben .

Das Geflügel steht in der Hauptlegezeit .
Wenn möglich , gewähre man freien Aus¬
lauf , im anderen Falle müssen sie viel
Grünfutter haben . Ohne Futter kann kein
flottes Legen erzielt werben .

Am Bienenstand wird bei schwachen Völ¬
kern noch gefüttert besonders wenn die
Tracht behindert ist . Auf starke Völker mutz
das Hauptgewicht gelegt werden , damit die
rasch nahende Haupttracht gut ausgenutztwerden kann .
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Saatkartoffel-Beschaffung.
Von den bekannten Nenzüchtnngen , wie

Hinbenburg , eine hervorragende ,
äußerst erträgliche Speisekartoffel , sind
durch die Badische Landwtrtschaftskammcr
AML Zentner nach Baden eingeführt wor¬
den . Von der bekannten Sorte Deodara ,der Siegersorte in dem Kartoffelanbau¬
versuch der deutschen Kartoffelknlturstation ,
sind ebenfalls 21000 Zentner nach Baden
gekommen . Von der Sorte Gratiola und
Laurus , beides hervorragende mittelfrühe
Kartoffeln , die zu Speisezwecken ganz be¬
sonders zu empfehlen sind, konnten rund
lg 000 Zentner beschafft werden . Außerdem
kamen etwa 20 000 Zentner Frükartoffeln ,wie Kaiserkrone , Thieles Kuckuck, Bürkners
Früheste , Jubel , Vesta , Odenwälber Blaue ,
Frühe Rosen und Frühe Vorboten durch
die Vermittlung der Bad . Landwirtschasts -
kammer nach Baden .

Der Bad . Landwirtschaftskammer ist es
auch gelungen , mit dem bekannten Kartof¬
felzüchter , Freiherr von Kamecke, und

dem Frühkartoffelzüchter , Rittergutsbesitzer
Thiele -Kuckucksmühle , Verträge abzuschlie-
tzeu für die Dauer von mehreren Iayren
zur Lieferung von Original Pflanzgut und
erster anerkannter Absaat ihrer bekannten
Neuzüchtuugeu . Durch diese Verträge sind
rund S5 000 Zentner Saatkartoffeln so gut
wie gesichert. Durch die Einfuhr dieser
hervorragenden Sorten wird die Kartoffel¬
ernte in Baden zweifelsohne ganz bedeu¬
tend gehoben werden , so datz schon im kom¬
menden Herbst , günstige Witterung vorauö
gesetzt , mit einer weitaus besseren Beliefe¬
rung der Städte zu rechnen ist .

Autzerdem hat die Bad . Landwirtschafts -
kammer noch eine Beratungsstelle für Kar¬
toffelbau eingerichtet , die jedermann un¬
entgeltlich zur Verfügung steht . Zur weite¬
reu Klärung der Sortenfruge und Steige¬
rung der Kartoffelproduktton werden in
diesem Jahre in sämtlichen Amtsbezirken
Badens Kartoffelanbauversuche mit nenn
verschiedenen Sorten durchgeführt .

Zur Stallpflege der Ziegen im Winter und im Frühjahr.
Bielfach werden die Ziegen im Winter

und im Frühjahr zu warm gehalten . Man
kann diesen Fehler bei Körungen und bei
Stallbesichtigungen nur zu häusig noch be¬
obachten . Wenn im Winter die ersten
Frosttage kommen oder gar wenn stärkere
Kälte eintritt , dann werden in manchen
Ziegenhaltungen alle Lustlöcher zugestopft ,
und häufig wird es unterlassen , bei Eintritt
wärmeren Wetters die Lüftung wieder her¬
zustellen . Mit den vielleicht bei wärmerem
Wetter tagsüber geöffneten Fenstern kann
den Anforderungen an gründliche Lüftung
nicht ganz entsprochen werden . In der Nacht
müssen die Lüftungsöffnungen die Erneue¬
rung der verbrauchten Stallust vermitteln .

In den Fällen , wo im Frühjahr die Zie¬
gen auf die Weide kommen oder wo sie auf
geeignete Futterplätze geführt werden ,
ist es noch von ganz besonderer Bedeutung ,
datz die Tiere den Winter hindurch und in
der Zeit vor dem Weidegang nicht unter
dem Einfluß zu hoher Stalltemperatur
stehen . Solche Ziegen , die ans dunstigen ,
warmen Ställen heraus im Frühjahr ge¬
weidet werden , erkälten sich sehr leicht und
man muß dann mit Rückschlägen in der
Milchergiebigkeit rechnen . Bei Milch¬
kühen ist es durch Versuche längst festge¬
stellt, daß bei vorangegangener -zu warmer

Stallhaltung dann beim Weidegang in der
ersten Zeit keine Zunahme , sondern eine
Abnahme der Milchergiebigkeit zu bemerken
ist . Durchzug soll im Stall selbstverständ¬
lich nicht herrschen , und es wäre dies auch
für die Ziegen , die in der Lammzeit stehen,
besonders nachteilig . Für ausreichende
Lufterneuerung mutz aber gesorgt werden ,
so daß der Stall nicht zu warm und nicht
zu dunstig ist. ,

Es fei hier ein interessantes Beispiel aus
der Jungviehhaltnug angeführt , woraus
auch der Zicgenzüchter Belehrung ziehen
kann . Nach Feststellungen , die von dem
Weidesachverständigen Professor Falke in
Leipzig gemacht worden sind, haben juuge
Rinder , die den Winter hindurch in dunsti¬
gen , warmen Ställen gehalten worden sind ,
bei dem darauf folgenden , vom Frühjahr
bis ins Spätjahr dauernden Weidegang
viel weniger an Lebendgewicht zugenom¬
men als gleichaltrige andere Rinder , die
im Winter und bis zum beginnenden Wei¬
degang in kühlen uud gut gelüfteten Stäl¬
len untergebracht gewesen sind. Der Ge¬
wichtsunterschied betrug bei dem einzelnen
Tier mehr als 50 Pfund . Es geht daraus
zur Genüge hervor , wie wichtig es ist, daß
die Tiere im Winter nicht in zu warmen
und dunstigen Ställen stehen . Zk.
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